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V o r w o r t 

Das Thema der vor uns liegenden Lektionen l a u ­
t e t : "Die Geschichte der Erlösung". 

Vom. Anf.ang "bis zum Abschluß des h e i l i g e n B i ­
belbuches geht die Geschichte der Erlösung des 
gefallenen Menschengeschlechtes wie e i n goldener 
Eaden durch das gan:;e Wort Gottes und b r i n g t uns 
immer wieder den einen Gedanken vor Augen, das 
gefallene Menschengeschlecht wieder zu. dem ver­
lorenen Paradies zurückaubringen= 

Der himmlische Vater und unser Heiland Jesus 
Christus haben geraeinsam den Erlösungsplan ge­
l e g t . Es i s t e i n unendlich t i e f gelegter Plan, 
und w i r dürfen heute erkennen, daß derselbe von 
Jesus, dem teuren Gottessohn, zur Vollkommenheit 
durchgeführt wurde. Diese Erlösungsgeschichte be­
ginnt mit Lu z i f e r s E a l l im Himmel, welcher f o r t ­
gepflanzt wurde auf die ersten.Menschen und da­
mit auf das ganze menschliche Geschlecht. Darnach 
offenbarte s i c h die Liebe und Barmherzigkeit Got­
tes gegenüber den' gefallenen Wesen, indem Er i h ­
nen die Verheißung der Erlösung und V/iederher-
s t e l l u n g schenkte. Wir sehen dieselbe im Laufe 
der Seiten i n Seinein Verfahren mit dem auserwähl-
ten Volke und die durch die Propheten verkünde­
ten Verheißungen und Ermahnungen, welche i h r e Er­
füllung fanden, als Jesus auf diese Erde kam, um 
den großen Erlösungsplan zur Ausführung zu b r i n ­
gen. 

Es i s t dies e i n Thema, das uns a l l e sehr be­
wegen s o l l t e und unsere ganze Aufmerksamkeit 
wecken muß. Laßt uns i ;iim er d ar an gedenken, daß 
der Herr a l l e s getan hat,' um unsere Erlösung ins 



Werk zu setzen, unä daß wir auch unsererseits a l 
les tun müssen, um Gottes Werk i n uns zu v o l l e n ­
den. 

Der Herr segne unsere Sahbatschulen und das 
Studium der vor uns liegenden Lektionen. - Amen. 

Die Brüder 
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-Extra-Sa'bbatschulkollekte für die Generalkonferenz-

1 . Lektion - Sabbat, den 2. J u l i 1955 

Der P a l l L u z i f e r s 

1 . Was war' L u z i f e r im Himmel vor seinem großen-Auf­
r u h r gegen Gottes Regierung? Hes. 28 ,12-14= _ 

Anmerkung; "Vor seiner R e b e l l i o n im Himmel war 
Luz i f e r e i n hoher und erhabener Engel^ an Ehre der 
nächste' nach Gottes geliebtem Sohn. SeinVGesichts-{ 
ausdruckA_-j'Jie auch der anderen Engel, war mild "und / . 
^yoTler Glück. Seine S-ti.cg. war hoch und _breit7 -
e i n 2eJ,chen. ypn^ I n t e l l j ^ e n z . Seine Gestalt, 
war vollkommen, seine Haltung vornehm und majestä­
t i s c h . Ein besonderes L i c h t s t r a h l t e von seinem 
Angesicht und umgab i h n , h e l l e r und schöner als 
wie das der andern Engel." Story of Red,, S.15-. 

2. Wie beschreibt Gottes Wort Lu z i f e r s Charakter 
vor seinem EalL,? Hes=. 28,15= Was war seine Be­
schäftigung iip^Iimmel?_^Vers 15? l e t z t e r T e i l . 

Anmerkung; "Satan hat 'den himmlischen Chor ge­
l e i t e t . Er hat den ersten To_n_.angesGhlag.en; dann 
v e r e i n i g t e n a l l e die Heerschar:en der Engel sich 
mit ihnip und h e r r l i c h e Ströme von Musik, rauschten 



durch den Himmel, zur Ehre Gottes und Seines l i e ­
ben Sohnes." Story of Red», S.25o 

3, V/ie entstand die Sünde zuerst i n L u z i i e r s ' Her 
sen? Jes. 14,13~14- /ii^ Ä-^v*^-*-^-«^ 

Anmerkung: "Doch Christus," Gottes l i e b e r Sohn, 
ha t t e den Vorrang über a l l e die Heerscharen der 
Engel./Ex^jarj^iTn^ ni_it_dem Vat_er^,yb8Vor die Engel 
erschaffen wurden. Luzifei^^wsg-^eifer^^ auf 
C h r i s t u s , und nach und-nach maclite_er Anspru 
auf""̂ dTe_ H e r r s c h a f t , welche nur Ghris...tus_,.g^^am. . . 
Lu z i f e r war n e i d i s c h und ej^ej^üchtig^auf ..Jesus 
C h r i s t u ^ . Doch wenn a l l e Engel s i c h vor Jesus 
beugten^ um seine Oberhoheit und Autorität und 
Seine gerechte Herrschaft anzuerkennen, beugte 

« ) ) # 

aber sein Her^war erfüllt 
Er war h'och"""geeHrt worden, 

Wicht seine Dankbarkeit hervor, 

er sich mit ihnen; 
von Neid_ und Haß. . 
aber~^ies r i e f 
um seinen Schöpfer zu preisen. Er wünschte, so 
hochwie Gott selb s t zu s e i n . . . V/aren seine K l e i ' 
der n i c h t l i c h t und schön? V/arum s o l l t e Christus 
mehr geehrt werden als er? Story of Red=, S.15-

4.-V/ann schon wußte Gott von Luzifers Fall-? .̂Vie 
versuchte er auch die andern Engel zu E a l l au 
bringen? 

/--̂ t-̂ î̂ A-JV 4^ -r^ 

Anmerkung; "Von Anfang, wußte Gott ̂ und__Ghri-^ 
stus um Satans A b f a l l . . . Es war .nicht'Gottes 
W i l l e , daß die Sünde'existieren s o l l t e , aber Er 

hat ihre Existenz vorausgesehen und .traf Vorkeh­
rungen, um ihre n furchtbaren Folgen zu begegnen.' 
"Er, L u z i f e r , verließ die unmittelbare Gegenwart 
des Vaters, unzufrieden und erfüllt mit Zorn ge­
gen C h r i s t u s . Indem er seine w i r k l i c h e n A.bsich-
ten heimlich h i e l t , versammelte er die himmli­
schen Heerscharen. . . er sagte zu ihnen, daß, die 
süße Freiheit,,welche die Engel e r f r e u t h a t t e , 
h i n f o r t zu Ende s e i ; 'denn wäre n i c h t e i n Herr­
scher über s i e gesetzt worden, welchen sie i n 
Zukunft untertänigst ehren müßten,? Er erklärte 
ihnen, daß er sie zusammengerufen hätte, um i h ­
nen zu v e r s i c h e r n , daß er n i c h t länger die Ein­
mischung i n __seine__und_^i^^^^ , 
( f ^ j f ep"~gich n i e wieder vor . Christ.us_j3_e_u^_n, daß 
er "^ie Ehre 'selbst beanspruchen "wüf"de",'""w'elche 
ihm gegeben war, und daß er das Komimando über-
.JlgJj:̂ lgjU!.£jjig: über a l l e , welche einwi 11 igen,_ihm 
su__f olgen _und seiner Stimme zu gehorchen." Story 
of Red"r, -S. 14-15^ 

f)'. öV/as-hatte der Vater den himmlischen Heerscha­
ren bekannt gegeben? 

Anmerkung; "Der große Schöpfer versammelte 
die himmlischen Heerscharen, um i n der Gegenwart 
a l l e r Engel Seinem Sohne besondere Ehre zu über-
tragen« Der Sohn saß mit dem Vater auf dem Thron, 
und die-himmlische Schar h e i l i g e r Engel war um 
sie versammelt. Dann machte der Vater bekannt. 
daß es von Ihm selber verordnet s e i , daß Chri_stus', 
Sein Sohn, Ihm g l e i c h sein s ^ o i l t e , sojdaß wo'"im-
mer Sein SoH"n"gegenwärtig '3^^.^^k3£'^'^^--^^X 
_wie Seine eigeii.e.„Ü£^:£jausxl^ Dem V/orte des So_hnes 
s o l l t e Gehorsam entgegen gebracht werden, ^ n a u 
so \^i^Qem Worte des V a t e r s ^ Er hatte Seinen'sohn 
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ausgerüstet mit Autor_ität, den himmlischen Heer­
scharen zu befehlen... Des Vaters W i l l e vmrde 
durch Ihn erfüllt werden." Story of Hed.,S.13-14-

6. V/as t a t der l i e b e v o l l e Vater dennoch mit Lu­
z i f e r und seinen Engeln - -.7elche Gelegenheit 
gab Er ihnen? 'Was ta t e n auch die Engel, welche 
t r e u blieben? Rom. 2 , 4 . _ ^ 

Anmerkung: "Ein erbarmungsvoller Schöpfer 
suchte i n z j x t l i c h e m M i t l e i d Lusifer_ und seine 
Nachfolger von dem Abgrunde des Verderbens, i n 
welchen s i e im B e g r i f f e standen, s i c h zu stür­
zen, zurückzuziehen. Aber L u z i f e r Yfin/.^Ilil-das 
AnerbletehGottes^" und um Seiner Macht zu t r o t -
^ e n ^ " g r i f f er z'um Widerstand gegen seinen Sc^hTöp-
TeiT So wurde L u z i f e r , 'der Lichtträger'S der 
'Mitgenosse der H e r r l i c h k e i t Gottes, der Hüter 
Seines Thrones, durch Übertretung zum Sate^n ' dem 
Ge^nerl. Gottes und h e i l i g e r Wesen»•"'"TatruTPr. 
S r 5 0 . " 
'»Eng^l. welche t r e u und wahrh a f t i g waren, such­
ten diesen mächtigen r e b e l l i s c h e n Engel mit dem 
V/illen seines Schöpfers zu versöhnen. Sie r e c h t ­
f e r t i g t e n Gottes Handlung, Christus Ehre zu über­
tragen, und mit kräftigen Vernunftsgründen such­
ten sie L u z i f e r zu überzeugen, daß Ihm j e t z t 
n i c h t weniger Ehre z u t e i l würde, a l s zuvor der 
Vater bekannt machte, welche Ehre Er Seinem Soh­
ne übertragen h a t t e . Sie gaben k l a r zu verste­
hen,.daß Christus der Sohn Gottes i s t , welcher 
mit Ihm e x i s t i e r t e , bevor die Engel erschaffen 
wurden, daß Er immer zur Rechten Gottes gestan­
den h a t t e - Seine milde, l i e b l i c h e A u t orxtat war 
deswe^^en n i c h t i n Erage g e s t e l l t worden, und daß 
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'Er keine harten BefalLLa_.aii:^^lt.....hätte , sondern 
nur," Y/as für die himmlischenHee^cB?r en auszu­
führen eine Freude war." Story of Red., S.15.-

7- Warum v e r n i c h t e t e Gott n i c h t g l e i c h den Sa­
tan? Ps. 7 3 , 1 7 ; 5 0 , 2 1 . — : v .ac^ 

Anmerkung: "Gott ließ Satan sein Werk fortfüh­
r e n , bis der4tGeist der_ ün_zufr ie 
Enrpörung h e r a n r e i f t e ^ E s war nötig, daß seine Plä­
ne sich" vglIig.„entwicke 11en, damit a l l e seheji 
könnten, welches die wahre Natur' derselben s e i 
und wohin sie führen mußten^.. Selbst als er aus 
dem Himmel verstoßen wurde, brachte die unendli-
che Weisheit , den Satan nicht_um, La nur d e r j ü ^ n ^ "X'X 
d e r ^ i e f a ^ Q'°-iJL_̂ £̂ -̂ ?A'? s^ein kann, muß die Treue 
Seiner Geschöpfe auf einer ü^rzeugung von Seiner 
.Gerechtigkeit und Seinem WohlwolTfTir^b^ruhen^.""^^ 

I Bew£hner_,de,s ,Himme,l!j und^anderer,,^y/elte^ hätten, 
w e l l u n v o r b e r e i t e t , d i e j ^ l a t u r und die Folgen der 
S^de ..zu verstehen, damals die Gerechtigkeit G^-
ies_ in^dem Untergang Satans nicht^U-^exkennen~ve^--
myplit• " patr.u.Proph« , S„30-31 . 

/^ß.^^ Ä « , - Ä - ^ * ^ 

8. V/as mußte z u l e t z t geschehen, um den Himmel r e i n 
zu erhalten"^Wie endete der S t r e i t ? V/ohin wur­
de der Satan- und Seine Engel geworfen? Offb. 
1 2 , 7 - 9 ; Jud.) 6, 
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2. Lektion - SaLLat, den 9 . J u l i 1955 

. ' .,- Die Schöpfung 

1 , v/ie beschreibt die Bibel die Entstehung a l l e r / 
Dinge? War der Vater a l l e i n b ei der Schöpfung?' 
1 . Älose 1 , 1 ; Ps. 3 5 , 6 U .9; Jo^. l , l - 5 j Kol 

.i^S^Ä ^ ^ 

2. Wie war a l l e s , was Gott gescMaffen. hatte? l.MojK,, 

Anmerkung: "Der Vater und der Sohn waren be­
schäftigt mit dem mächtigen, wundervollen Werk, 
welches sie s i c h vorgenommen h a t t e n , - die Schöp­

fung der V/elt. Die Erde kam aus der Hand ihres 
SciiÖpfers überaus schön hery.or.. Ihre 0berfläche 
wec.hse.lte ab mit Bergen_^ Hügeln_ und Ebenen^ da-
zwischen~herrliche S'tFöm.e und l i e b l i c h e Seen. = . 
Prächtiges Gebüsch'^d kös11 iche_BlUITLSII begrüßten 
das" Auge7~v?ohin' es s i c h auch wandte." Pat r . u. 
Proph,; Story of Red., S .20. 

5. V/olche Wesen schuf Gott nach der Erschaffung 
de^ Vegetation? 1 . Mose 1 , 2 0 - 2 1 . 2 5 . , 

Worin e r r e i c h t e die Schöpfung der Erde ihren 
Höhepunkt? 1 . Mose 1 ,26-27-

\^,^4U^^ ^t^^^, ^c*^^i^ iÄCt' 
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Anmerkung; "Nachdem die Erde mit i h r e r Fülle 
an Tieren und Pflanzen ins Dasein gerufen worden 
war, führten der Vater und der Sohn ihren Vor-
satz aus^, welchen s i e aus^'edacht hatten., bevor, 
"Satan g e f a l l e n war, nämlich den _Mensche_n zu er­
schaffen zu ihrem eigenen B i l d e . . . " Story of 
Red=, S . 2 0 . "Ihm vmrde die^Herrschaft gegeben 
über a l l e s , was sein Auge e r b l i c k e n konnte... 
Und Gott schuf den Ifens_chen._ihjL^Sum B i l d e , zum 
B i l d e Gottes schuf er i h n ; und schuf siT~einen 
Mann und e i n Weib." Patr.u.Proph., S.33= 

5= V/ie h e r r l i c h war der Mensch aus der Hand s e i ­
nes Schöpfers hervorgegangen? Pred. 7 , 2 9 ( 3 0 ) , 

Anmerkung; "Als Adam aus der Hand seines Schöp­
f e r s hervorkam, war er von edler Gestalt und 
schöner Symmetrj^. Kr war .mehr al s .doppelt so 
CTToß al s . Mensr.-ht^n. die j e t z t auf der Erde leben 
und war gut p r o p o r t i o n i e r t . Seine G.esichtszüge . . 
waren volj.kommen^und schön_̂ = Seine Ge.sichtsf_ai;be; 
war n i c h t weiß oder f a h l , sondern f r i s c h , i n s_trah-
lender Gesuüdheit^ Eva._ war n i c h t ganz so groß wie 
Adam. I h r Haupt _ragte etwas über seine Schulter. 
Auch s i e war e d e l , vollkommen symmetrisch und 
sehr schön." Story of Red., S.55^i 

6. V/ie waren die Menschen i n i h r e r Unschuld ge­
k l e i d e t ? 1 . Mose 2 , 2 5 . ^ , 

Anmerkung; "Dieses sündlose Paar t r u g ke ine, 
künstlichen K l e i d e r . Sie waren bekleidet mit 
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einem G;ewand von Li£ht und HerrlJ^chkeitj. wie die 
Engel es trugen. V/ährend sie im Gehorsam gegen 
"Gott "le'H-t'en,'" warSn sie von diesem L i c h t k r e i s um­
gehen." Story of Hed., S . 2 1 . 

7. V/as hatte Gott dem h e i l i g e n Paar als V/ohnung 
gegeben, a l s besonderen Beweis Seiner Liebe 
zu ihnen? 1. Mose 2,8 u.LS" 

Anmerkung; " I n diesem Garten hatte der Herr 
a l l e . 'Sorten Bäume angebracht, welche nützlich 
und schön waren. Dort waren Bäume, beladen mit 
üppigen Früchten, von reichem D u f t , l i e b l i c h für 
das Auge un'dT'̂ an ge nehm für den Geschmack,bestimmt 
von Gott als Nahrung^für das h e i l i g e Paar. Da 
waren die l i e b l i c h e n Weinstöcke, welche aufrecht 
wuchsen, beladen mit i h r e r Last von Früchten, 
ungleich allem, was der Mensch gesehen hat s e i t 
dem Sündenfall. Die Frucht war sehr groß und von 
verschiedenen Farben, einige f a s t schwarz, e i n i ­
ge p u r p u r r o t , r o t , h e l l r o t und hellgrün. Es war 
die beglückende A r b e i t von Adam und Eva, aus den 
Zweigen des Weinstockes schöne Bogen zu formen 
und sie so zu ziehen, daß sie nFitürlichg '|Vohnun-
gen formten, lebendige Säume, und .Blatterwerk^ be­
laden mit wohlriechenden Früchten." Story of Red. 
S.21-22. • . • 

V/as wurde dem Mensclaen außerdem noch von Gott 
gegeben, um seinen glücklichen Zustand zu ver^ 
vollkommnen? 1. Mose 2.3; Mark. 2,27-28= 
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Anmerkung; "Gott sah, daß der Sabbat im Para­
diese für den Menschen nötig war. Er hatte das 
Bedürfnis, seine eigenen Interessen und Bestre­
bungen für einen Tag von sieben b e i s e i t e zu l e ­
gen, auf daß er dig yyp-rkp anttp?; vnl 1 i.ger be­
trachten u n d ü b e r Seine Macht und Güte nachden­
ken könne. Er brauchte einen Sabbat_." der ihn 

5 1 1_ ^ 9 J A . _ ® ^ ^ ^ ^ ^ seine Dankbar--|| 
k e i t erweckte.. w e i l a l l e s , dessen er sTch/er"-
f r e u t e . und das er Ibesaß, aus der wohltätigen 
Hand des Schöpfers kam.^ Patr.uTProph., S=37. 

9. V/ie steht es jedoch heute i n Bezug auf die 
H e i l i g h a l t u n g der Ehe und des Sabbats? Was 
wird die Folge davon sein? Jes. 2 4 , 5 - 6 . 

3. Lektion - Sabbat, den 16. J u l i 1955 

Die Folge der Rebellion 

1 . I n welcher neuen S t e l l u n g befand s i c h Satan 
nach seinem F a l l ? Jes. 1 4 , 1 2 . , ^ 

• C Jt^ 4 ^ - » « . ^^'^^'^'^ " ^ - ' - ^ - « « Ä - ^ i t c t i f 

Anmerkung; "Satan sah mit Erstaunen auf s e i ­
nen 'neuen Zustand; sein__Glück war v o r b e i . Er 
schaute auf die Engel, welche e i n s t mit ihm so 
•glücklich gewesen waren, aber nun mit ihm aus 
dem Himmel ausgeschlossen waren. Yor ihrem F a l l 
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hatte n i c h t e i n Schatten der Unzufriedenheit i h r 
vollkommenes Glüok gestört. J e t z t schien a l l e s 
verändert, . . Satan wurde ' j e t z t die f u r c h t b a r ^ 

1-111?i tp -Qp 1 T i R p h e n i nrT g^^vjp-jrr - Ef hebte und 
fürchtete,der Zukunft entgegen zu sehen und das 
Ende dieser Dinge zu erwägen." Story of Red., S. 
24-25= • • 

"Welche S t e l l u n g hatte Satan vor seinem P a l l 

im Himmel eingenommen? Hes, 28,15 l e t z . T e i l 

u. Vers 14^ - jJ^ * ^ 

Anmerkung:. Satan hatte den himmlischen Chor 
g e l e i t e t . Er schlug die erste Note an; dann ver­
e i n i g t e n die himmlischen Heerscharen sich mit ihm 
und h e r r l i c h e Ströme der Musik erfüllten den Him­
mel zur Ehre Gottes und Seines l i e b e n Sohnes.", 
Story of Red. , S .25. • •, - ... • , 

5. V/ie war aber demgegenüber j e t z t seine S t e l l u n g 

verändert? Was wünschte er wiederum einzuneh­

men? ^^'^3k^-t^^......^t^^m^.^:^^ 

7 ^ 

Anmerkung: "Aber j e t z t , a n s t a t t Ströme der 
süßesten Musik, bekamen d ie Ohren des großen Re­
b e l l e n l e i t e r s Disharmonie- und _ ^ r n i g e Worte zu 
hören. Wo i s t er? I s t n i c h t a l l e s ein f u r£ M M -
r e r Traum?^Ist er ausgeschlossen aus dem Himmel? 
.Sollen d i T himmlischen Tore sich n i e wieder vor 
"ihm öffnen, ihn einzulassen? Die Stunde der An­
betung kommt nahe, da strahlende und h e i l i g e En­
gel sich vor dem Vater beugen. Hie wiedex, wird 
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er sich vereinen mit dem himmlischen Gesang. Nie 
wieder wird er sich i n Ehrfurcht und h e i l i g e r An­
betung vor der Gegenwart des ewigen Gottes beugen. 
Könnte er wiederum sein wie er war, als er r e i n 
und wahrnart und gehorsam war,, so würde er f r e u -
,dig die Forderung seiner Autorität aufgeben." 2 
Story of Red. , 3 .25 = 

4 . Wen hatt , i«^uzifer b e i seinem P a l l mit s i c h ge-
zogen'P^ie war die S t e l l u n g dieser Engel? Offb. 
1 2 . 9 ; Judas 6; - 2 ^ P e ' t r . 2 , 4 -^ ^ 

^^^^^^ -4v<,«.fc^ , ^ - 1 ^ Ä * * . € ^ ^ c * - ^ -Z^^ß^^ 
JS>C<^ ^ 1 ^ ^ ^ l / k * ^ Z^i^ {J!^ K^JJ^ ^ 
Anmerkung; "-^ber er war v_erl05ifen - re r t u n g s l o s 

Y.erloren_^ auf Grund seiner anm'aSenH'en Rebellion! 
Und .dies war n i c h t a l l e s ; er hatte andere zur Re-
.bell i o n v e r l e i t e t und i n denselben verlorenen Zu-
stand gebracht wie er selbst - Engel, welche n i e 
daran gedacht_hätten, den V/illen des Himmels in" 
Frage zu s t e l l e n oaer den Gehor'sam gegen das Ge­
setz Gottes zu verweigern, b i s er dieses i n i h r ' 
Gemüt eingepflanzt h a t t e , indem er ihnen v o r h i e l t , 
daß s i e größere Güter genießen könnten, eine höhe­
re und h e r r l i c h e r e F r e i h e i t ' . . . Diese Geister wa-
r^lL^nruhi^-- geworden durch .^etäuschtj;^Hoffnungen. 
Anstatt größere Güter au bekommen, erfuhren sie 
die bösen Resultate des Ungehorsams und Gering- • 
Schätzung des Gesetzes. Nie wieder würden diese, 
uaglücklichen V/esen durcl^^^^nWJe Hegierun'^. Je­
su Chris-ti g e l e i t e t werden." Story of Red., S .25-
2 6 . ..... - • . 

Was versuchte Satan noch einmal*5i^onnte ihm 

dies g e s t a t t e t werden? Warum nic h t ? J'oh,, 8 , 4 4 ; 
Hes. 28,16. ^ ^ ^ - ' A ^ ^ i i ^ ^ ^ - t d / 
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Anmerkung; "Ein Engel vom Himmel kam v o r b e i . 
Er (Satan), r i e f Ihn und ersuchte um eine Unter-iv 
redung mit Christus. Dies wurde ihm g e s t a t t e t • 
Dann b e r i c h t e t e er dem Sohn Cottes, daß er seine 
Rebellion bereute und wünschte wieder i n die Gunst 
Gottes eingesetzt zu werden. Er war w i l l i g , wie­
derum die S t e l l u n g einzunehmen, welche_Gott_ihm 
früher angewiesen h a t t e , unT]mner_Se_i^ 
^ommaililQ~..iu_ .s£i^r^_ChrisT^ tJn~ 

' glück^._ sagte aber 211^M-j---.Aag_£gll.„^^lg,J?,HJ^^ ' 
i daß er ...im, f^mme 1 niemals wieder angenommen werden 
i könnte_-~"Der HimineiTurfte"~nicht i n Gefahr gebracht 
werden. Der ganze Himmel würde b e f l e c k t werden, 
wenn er wieder angenommen würde, denn die Sünde 
und R e b e l l i o n hatte i h r e n Ursprung i n ihm. _Di.g. 
Saat der B e b e l l i o n war immer._noch i n ihm;,Er hatte 

_,^^,^keine' Ursache"zu seiner H e b e l l i o n gehabt, und er 
' ' ' ^ ^ ^ ^ a t t e hoffnungslos n i c h t nur sich_^g^b.sj, ^sondern 

auch Heerschaxie.n_.voji_,Sng_eln-j:iuin^^ ^och 
glücklT^PPinTSiÄel sein würden, wenn er t r e u ver­
blieben wäre... Er bereute n i c h t seine R e b e l l i o n , 
w e i l er die Güte Gottes einsah, welche er miss­
braucht h a t t e . Es war n i c h t möglich, daß seine 
Liebe zu Gott s e i t seinem E a l l so zugenommen hät­
t e , daß sie ihn au fr e u d i g e r Unterwerfung und 
glücklichem Gehorsam gegen Sein Gesetz, welches 
er verachtet h a t t e , l e i t e n würde!" Story of R e d „ , 
S.26. 

6. Welchen Weg schlug Satan j e t z t e i n , als ihm 
k l a r wurde, daß der.Himmel für immer verschlos­
sen war? Was wußte G o t t ^ l = p e t r^ - 5 ? Ö . 

Anmerkung; "Als Satan v o l l s t a n a i g uberzeugt 
wurde, daß es. keine Möglichkeit für ihn gab, wie-
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der i n die Gunst Gottes eingesetzt zu werden, 
offenbarte er seine Bosheit durch vermehrten Haß 
und grimmigen Zorn.A Gott wußte,i^daß solche erns^t-
hafte R e b e l l i o n nich!T unwirksam verbleiben würde, 
Satan würde versuchen, die himmlischen Engel zu 
plagen, w e i l sie seine Autorität n i c h t anerkann­
te n . . . Er würde versuchen, das Glück von Adam und 
Eva zu zerstören. Er würde Anstrengungen machen, 
sie zu Teilhabern der Rebellion zu machen, wis­
send, daß dieses im Himmel große Sorge hervorru­
fen würde." Story of Red., S = 27. ••• • • 

7. Hat der Herr den Menschen ohne Warnung gegen 
Satans Anschlag gelassen? 1 , Mose 2,16-17, • 

Anmerkung;' "Zwei Engel gingen h i n , um unsere 
ers t e n - E l t e r n ' zu besuchen. „Das, h e i l i g e Paar be-'. ' 
grüßte sie i n ' f r e u d i g e r Unschuld, indem' sie i h ­
ren tiefgefühlten Dank aussprachen zu ihrem Schöp­
f e r , w e i l Er s.ie umgeben hatte mit solch einem 
ijbejj-fl'uft ^^inPY Gabeq_, , Die liebenden Engel .gaben 
ihnen die Unterweisungj.welche sie wünschten. .Sie 
erzählten ihnen auch die betrübliche Geschichte 
von Satans Aufruhr und E a l l . Dann gaben sie ihnen 
die bestimmte Unterweisung, daß der Baum der Er­
kenntnis i n die M i t t e d e s G ^ t e n s ̂  s e t z t w ur d e ̂  
um e i n Prüfstein f ü r ~ i W e n (?ehoys"am und i h r e Liebe 

der Engel auf ihren Gehorsam zurückzuführen s e i , 
daß sie ähnlich g e s t e l l t wären; s i e könnten dem 
Gesetz Gottes gehorchen und unaussprechlich glück­
l i c h sein oder un(;rehorsam ^ e i n und i h r e n hqhen^ 
Stand v e r l i e r e n und i n ho f f n u n gs1o s e Yer zw e i f l u n g 
(gestürzt, werden,", „ 'Sie Si^l^ahiien Adam ünd~~Evär7cräi' 
der^höchste Engel, der nächste nach Christus ^ s i c h 
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weigerte, dem Gesetz Gottes zu gehorchen, welches 
Er zur Regierung der himmlischen \7esen verordnet 
h a t t e , daß diese Rebellion Krieg im Himmel verur­
sacht hätte, mit dem R e s u l t a t , daß das r e b e l l i ­
sche Wesen daraus verbannt wurde, und daß jeder 
Engel, der sich mit ihm d a r i n v e r e i n t h a t t e , die 
Autorität des gi-oßen Jehova i n Frage zu s t e l l e n , 
aus dem Himmel v e r t r i e b e n wurde... Sie sagten i h ­
nen, daß Satan im Sinne habe, ihnen Böses zu tun^ 
aber er könrite ihnen n i c h t s Böses zufügen, . ^so 
lange sie im Genorsim~gegen Gottes Gebote v e r b l i e -
•^n." Story'of Red., S = 29-3Ö. 

. V/as würde die Folge s e i n , im F a l l e der Mensch 
im Garten Eden das Gebot Gottes übertreten 
würde? 1 . Mose 2,1? l e t z t e r T e i l ; Rom. 6 ,2? 
e r s t e r T e i l . itf-^_ 

. V/as war j e t z t die Folge der Übertretung des 
erstenJI^enschenpaares? Rom. SJI^« 

10, V/em wurde Adam und Sva Untertan durch die 
Übertretung des Gesetzes GottesJ? V/er nur konn­
te das Menschengeschlecht wiedjßrum aus dieser 
Herrschaft befreien? Rom. 6 , ] / ; Job. 8 , 3 4 ; 
Joh» 8 ,36 
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4„ Lektion - Sabbat, den 23- J u l i 1955 

Versuchung und Sündenfall ' 

1 . V/elches M i t t e l benützte Satan, um unsere er­
sten E l t e r n zu verführen? 1= Mose 3;1<. 

Jt . 

Anmerkung: "Satan nahm die Gestalt einer Schlan­
ge an und b e t r a t Eden. Die Schlange war e i n v?un-
derschönes Geschöpf mit Flügeln, und wenn sie 
durch die Lu f t f l o g , war s i e eine glänzende Er­
scheinung und g l i c h p o l i e r t e m Gold. Sie- ging n i c h t 
auf der Erde, sondern bewegte sich von Platz zu 
Platz durch die L u f t und aß Fruchte wie d.ie Men­
schen „ Satan verbarg s i c h i n der Schlange,'-nahm 
seinen Platz e i n i n dem Bäum der Erkenntnis und 
h^gmin i n a l l e r Ruhe von der Frucht zu essen." • 
Story of Red., S .32. 

2. Wer befand s i c h i n der Nähe des verbotenen Bau­
mes? I n welches Gespräch ließ sie s i c h e i n mit 
^ e r Schlange? 1 . Mose 3,1-5^ ^ 

3. V/äre Eva so l e i c h t zu verführen gewesen, wenn 
Satan i n seiner eigenen Gestalt gekommen wäre?,y^^^4* 
V/ie kommt er heute noch o f t zu den Menschen? 

2. Kor. 11,14= ^ ^ 1 ^ . ^ ^ ^ ^ ^ t t ^ 
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•Anmerkung: "Evas Neugierde war geweckt.Anstatt 
von der S t e l l e zu f l i e h e n , lauschte s i e , eine 
Schlange sprechen zu hören. Es kam i h r n i c h t M.n 
den g i p n . daß es der gef allene^ ?el.nd sein könnte, 
der die*'Schl_^T£eal_5 Medium benutz"te. Es war der ' 
Satan, welcher sprach, n i c h t die Schlange. Eva 
wurde betrogen, geschmeichelt, betört .• Hätte sie 
eine ehrfurchteinfläßende Persönlichkeit angetrof­
f e n , an Gestalt g l e i c h den Engeln« würde s i e wach­
sam gewesen se i n . " Story of Red., S .35. ~ 

4= V/as s t e l l t e der Verführer als Lohn der Über­
t r e t u n g i n Aussicht?' 1 . Mose" 5,4-5 = 

Ü-4„'*^ Ä*'^^ J-̂ ^̂ *-̂  ^^t'-^r'^t^ ' 

Anmerkung: "Satan w o l l t e ihnen die Idee b e i ­
bringen, daß si e durch .das Essen von dem verbote-

;• nöit .-Baum eine, neue und höhere A r t der Erkenntnis 
bekommen würden, als sie bisher gehabt "hatten, 
Story of Red., 3 ,35« • 

5 = ' V/as- t a t ' Eva nun,-und. wie wurde s i e darnach 
f/l4f**^ auch zum Verführer für ihren Mann^ 1 . . Mose 5 , 6 . 

Anmerkung: "Der Versucher pflückte die Erucht 
und gab sie Eva,' die sie i n i h r e Hand nahm. J e t z t 

/>rv^ sagte der Versucher: es^wurde euch verboten^ d i e -
fyv*^ selbe auch nur anzurühren, damit i h r n i c h t s t e r -
^ > v ^ bet. Er sagte i h r , daß i h r kein grö_ßer_es Übel und 

'I'Qd_ges_chehen würde,,wenn s_ie_ die_E_rucht_.,,aals 
^il4^ wenn sie dieselbe anrührte^ . . "Sobald Eva ungehor­

sam gewesen war, wurde sie e i n wirksames V/erkzeug, 
^wodurch d e r ' E a l l ihres Mannes herbeigeführt wurde. 
Story of Red, , Sc 55. 

6= V/essen Worte erwieseiy-sich nach dem Sünden­
f a l l als V/ahrheit, -*%as Wort Gottes oder das 
Wort der Schlange? Was war die erste Folge 
-der SündeJL,!' Mose 2,1?; Jak. 1,15; Mo­
se 5,7= J ff-cC ^4^^^ 

7' Warum hat Gott den Menschen einen f r e i e n W i l ­
l e n gegeben und zugelassen, daß sie sündigen 
konnten? 1 . Joh. 5-5-

Anmerkung: "Sie (die Engel) sagten zu Adam und 
Eva, daß Gott sie n i c h t zwingen w o l l t e , Ihm zu 
gehorchen, Er hätte ihnen n i c h t die Macht genom-
men, Seinem W i l l e n entgegenzuhandeln; sie seien 
moralische V/esen, mit F r e i h e i t , zu gehorchen oder 
ungehorsam zu sein." Story of Red., So50° 

8. I s t es Gott, der den Menschen versucht?iÄ/as 
i s t das Resultat des Ungehorsams?- Jak. 1,15-

9. Was wurden sie nach dem Sündenfall gewahr, 
und was ta t e n sie? Warum verbargen sie s i c h 
vor Gott? 1.' Mose 5,7-8; Psalm 90,10. 

4^ ^U.^^<^ /j.'tit'-vi^ -

1 0 . v/as verursachte der P a l l des Menschen im Him-'*^*^ 
mel? Hipb 3 0 , 5 1 . U ^ A , 
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Anmerkung; "Die Nachricht von dem F a l l des 
Menschen e i l t e durch den Himmel — jede' Harfe 
verstummt^. Die Engel warfen i h r e Kronen von i h -
rem Haupte* i n großer Trauer. Der ganze Himmel war 
i n Bewegung. Die Engel waren hetrüht üher die 
große Undankbarkeit, womit der Mensch die ̂ e i c h e n 
Segnungen, die Gott ihnen geschenkt_hatte_, ,ver-
T o l t e n j i a t t e . S t o r y of Hed,," S.'39~ 

1 1 . Welches Gespräch fand .nun zwischen dem Herrn 
und Adam im Garten Eden s t a t t ? 1 . Mose 3)9^-

S^elches U r t e i l wurde nun über das Menschen-
paar und die Schlange ausgesprochen? Welche 
Verheißung l a g aber schon i n dem U r t e i l über 
die Siiilange? Ve;rs 15-19. 

Anmerkung; "Die darauf an die Schlanze ge.-
r i c h t e t e n Worte_bezogen s i c h d i r e k t auf Satan 
s e l b s t und wiesen^vorwärts auf seine schließli­
che N ie'der läge und seinen Untergang^. " Patr. u. 
Proph., S .48 . • 

5o Lektion ~ Sabbat, den 30. J u l i 1955 

Der Erlösungsplan 

1 . V/as war die erste Andeutung, die Gott den Men­
schen i n Bezug auf den- Erlösungsplan machte? 

1^ 1 . Mose- 3J1 5 ' ^ . ^ 

Anmerkung: "Die erste Andeutung der Erlösung 
wurde den Menschen i n dem im Garten über die 
Schlange ausgesprochenen U r t e i l m i t g e t e i l t . . . 
Dieses U r t e i l , welches vor den Ohren unserer er­
sten E l t e r n ausgesprochen wurde, war für s i e eine 
Verheißung. Während es S t r e i t zwischen dem Men­
schen und Satan vorhersagte," erklärte es, daß die 
Macht des großen Gegners soh 1 ieß 1 i c h gebreche 
werde_. " Patr .u.Proph. , §."561 '~2, ' IZ7 

2. Wann schon wurde der Erlösungsplan gelegt? 
l . ^ e t r . 1 1 8 - 2 0 , ^ ^ - ^ ^^Cu^ 

^ 5= Wer brachte das erste Opfer für die Sünde'der 
• Menschen;^Worauf war das geopferte Lamm ein 

% V o r b i l d ? / ! . Mose 5,21; Offb. '5,13 = 8 

4- Nur wer konnte e i n v o l l gültiges Opfer für die 
Menschheit werden? Waren auch Engel b e r e i t , i h r 
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*'*l!eben für den Erlösungsplan hinzugeben'y'Konnte 
das Leben eines Engels die Sündenschuld hezah-

. len? J/)h= 1,1-4; !• Tim, 2 ,5-6. / { / ^ 

^ ^ ^ ^ ^̂ ^̂ '*--t<.V̂ ^̂ (̂i-»--r̂ ^ . 
Anmerkung; " I c h sah den l i e b l i c h e n Jesus und 

gewahrte einen Ausdruck von Sympatie und Sorge 
auf Seinem Angesichte. Bald sah i c h Ihn s i c h dem 
überaus h e l l e n Lichte nähern, welches den Vater ^ 
umgab. Mein begleitender Engel sagte; 'Er i s t i n 9 
einem besonderen Gespräch mit Seinem Vater.' Dr e i ­
mal* umschloß Ihn das h e r r l i c h e L i c h t , welches den 

Vater umgab,und das d r i t t e m a l , als Er vom Vater 
herauskam_^ konnte Seine Person gesehen werden.Sein 
AngeSicht war r u h i g , fre'T'Ton'".1 ej^''L^T.^^"^!"^-"-^ 
?trBn:i:e "vÖn^Wohl^^^ '^S-^l^'^i^'I^^ 
IllcM'"^'heschy_ei'&en Dahn "m'aGhte Er den Heer­
scharen der Engel bekannt, daß für den verlorenen 
Menschen e i n Weg der Erlösung gefunden, s e i . Er 
sagte ihnen, daß ,^L_bei^eJ.nem„yater.Xüx^^ 
gelegt hätte und Sein Leben._a.Is.._Löa£^ld_gelxan 
v f o l l t e ,̂  um das U x l e i l de_s...Tode_s auf ̂  ̂ i,c|L^sel_bst 

• zu nehmen, damit durch__Jhn_d_er juensch Vergebun_g 
finde n möchte... Zuerst konnten die Engel s i c h j _ 
n i c h t "freuen,"'' Story of Red.,. S. 42-45 • }' 
'''Die Eng^l warfen s i c h zu den Füßen ihres_GeM^- 1,.• . 

J ä t e r s nieder und boten sich zum Opfer für 5Te Men- * 
sehen an. Aoer das 'I-ebp î pi,rieal̂ t̂t̂ i£l[|' •k:öl-mte""3Te' ^ 
Schuld n i c h t bezahlen; nur Er, der den Menschen " 
geschaffen h a t t e , besaß d ieTjacht^ i h n zu e r l ö -
se^." Patr.^.Prophrrs:35: ^ 

5. Aus welcher Ursache brachte Gott das große 
Opfer für die Menschheit? Kostete dies auch 
den himmlischen Vater einen Kampf? Joh, 5?16 

^ ^ ^ ^ ^ "^^rfp^ 

,. 25 
^ •, . .. 

Anmerkung; "Der Erlösungs.plan war schon vor der 
j r s c h a f f u n g der Erde gelegt worden, denn Christus 
i s t aas Lamm, 3as erwürget i s t von Anfang der 
Welt; doch bedurfte es selbst für den König des'-
Weltenalls eines Kampfes, um Seinen Sohn für da.s 
schuldige Geschlecht i n den'Tod""zu""geb'ehV"""Patr. 
u.""Proph". •S."5'5/54."" 

V/elchen göttlichen Plan hatte Satan durch die 
Verführung des Menschen zu durchkreuzen v e r ­
sucht? Jes. 45,18. oUi^ ^'-t<C --i^^C^C 

7. Wird dieser Plan umgestoßen werden können? ''l/^^^i^ 
Wessen Eigentum sind wir durch die Erlösung 
wiederum geworden, und wie wird Gottes Plan 

r • mit dieser Erde z u l e t z t doch erfüllt werden? ' ' 
Eph. 1,14; Matth.. 5 ,5: Offb. 21 ,5-4; Ps, 

. 8„ Mit welchen Worten hat Chris'tus das'schließ-
l i e h e U r t e i l über den Thronräuber angekündigt? 

: V/as hat der Heiland denen verheißen, die der 
Regierung des Teuf_§l,s entsagen? jQh„ 12,51-52, 

^ • ""^^p^tz'. ''•^ ^'^^ 
9, Bei welcher Begebenheit und mit welchen V/orten 

# wurde die Vollendung des Erlösungsplanes end­
gültig gesichert und bestätigt? Joh„ 19,30. 
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Anmerkungg "Jesus r i e f mit l a u t e r Stimme, v/el­
che Seine Mörder mit Schrecken erfüllte: "Es i s t 
v o l l b r a c h t ! '•. . Der Satan f r o h l o c k t e nicHt mehr, 
wie er zuvor getan h a t t e . Er h a t t e g e h o f f t , den 
Heilsplan niederzureißen; derselbe war aber zu 
t i e f gelegt '̂?.ordezi- Jetzt beim Tode Jesu wußte 
erT'daß auch "er schjJ._eßlich__.sterAe.n_jnü^^^^ daß 
sein Reich dem Heiland_j2ei2.ebenj^^^^^ 
s.iösr " . \ 

6. Lektion - Sabbat, den 6. August 1955 

V/ahrer und falscher Gottesdienst 

Kain und Abel - Seth und Hehoch 

1 . Welche Gottesdienstordnung wurde den Menschen 
nach dem Sündenfall gegeben? Wer brachte das 
erste Opfer? 1 . Mose 4 , 4 ; 5 ,21 . - ^ ^ 

. Anmerkung: "Liese Brüder (Kain und Abel) wa­
ren u n t e r r i c h t e t worden in^Bezug auf die Vorkeh­
rung, welche für die Erlösung der Menschen ge­
macht worden war, und verstanden das Opfersystem, 
das Gott verordnet h a t t e . Sie wußten, daß.sie i n ^ ^ 
diesem Opfer dem Glauben an den H e i l a n d d e r ; 
diu-Gh dieselben .bi 1 dTich d^ri":este 1 I t wurde, -.Aus­
druck geben und "^ieichzeJ-big" anerkennen sollten.; 
daß ihre Verg-ebung gänzlich von Ihm anhangt.. Und 
sie wußten auch, daß sie i h r e n Gehorsam gegen 
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den W i l l e n Gottes dadurch bewiesen, indem s i e 
auf solche Weise dem göttlichen Plan für i h r e Er­
lösung nachkamen." Patr.u.Pröph., S.62. 

2. Woraus können wir sehen, daß Abels Opfer den 
wahren Gottesdienst d a r s t e l l i ^ Hebr. 11,4; 
Offb. 12,11. -t-, ^ ^ p^^'^^'^-^i^.^^^41-^^ 

5» Was gehört zum wahren Gottesdienst, und wie 
of f e n b a r t sich der wahre Glaube? Jak._ 2,17-18; 
Hebr. 15,16. ^PC*^ 

4. V/as b e r i c h t e t die B i b e l von Kains Gottesdienst? 
Mose. 4,5 u. 5,. \. Joh. ,5,12. ^ ^ ^ 

xÄc-^*^ Ä 

' i ' ^ ^ v ^ 

5. Worin o f f e n b a r t sich der Unterschied zwischen 
wahrem und falschem Gottesdienst? Joh. 5 ,20-2.1; 

Tim. 5,12-15. ^-t^ 4Xc^^Um^y^ 

Anmerkung; "Liese Brüder waren, was Geburt *nd 
religiöse Erziehung anbelangt, einander g l e i c h . 
Beide waren'Sünder und anerkannten die Ansprüche 
Gottes, 'ihn zu verehren und anzubeten. Dem Äuße-

nach war i h r e R e l i g i o n bis auf einen gewis- ' " 
sen Punkt die g l e i c h e , aber darüber hinaus war 
der Unterschied zwischen beiden groß." P a t r . u„ 
Proph. ," S. 65. ' T~ 'Z j ' 
yU^^C^-^i^l^ ^^^Z*' ̂ *-<-Ŵ  t4U^^ 
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Y/elchen Sohn gab Gott Adam für Abel, um den 
wahren Gottesdienst fortzusetzen? 1 . Mose 4, 

7= Was sagt die B i b e l , wessen B i l d Seth ähnlich 

war? 1= Mose 5? 1 u.5» ^ 

8. Wer von Adams Nachkommen hat diese L i n i e der 
wahren Anbeter f o r t g e s e t z t und bewahrt? 

f 1 . Mose 5,18 U .21 , . 

9. Was verkündete Henoch schon zu seiner Zeit? 

Judas 14-15= 

10» Welches Zeugnis konnte der Herr dem Henoch 
ausstelle^? 1 . Mose 5 , 2 2 ; Hebro 1 1 , 5 - ^ ^ 

11 . Was i s t für e i n jedes Gotteskind notwendig? 
Wo d u r f t e Henoch seinen Y/andel mit ^Gott f o r t ­
setzen? Arnos 3 , 5 ; - 1 ' i^^ose 5J24»-^***-> ̂ 4 4 ^ 

Anmerkung; ""ĵ r-ßiJ-̂ pndart Jahre lang..hatte He-̂  
noch nach Reinheit der Seele g^^J^r^S:^ auf daß 
er i n Übereinstimmung s e i mit dem Himmel. Drei 
Jahrhunderte lang hatte er mit Gott gewandelt. 
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Tag für Tag hatte er sich nach einer innigeren 
Gemeinschaft gesehnt; i n n i g e r und, inniger war" 
der 'IJmganjĝ  geworaen^ bis Gott ihn zu sich nahm. 
Er hatte auf der Schwelle der Ewigkeit gestan­
den; nur e i n S c h r i t t l a g zwischen ihm und dem 
Lande der Wonne; und nun t a t e n sich die Tore auf; 
den auf Erden so lange mit Gott geführten vVandel 
setzte er f o r t und gin/^ ein durch die Tore der 
h e i l i g e n . Stadt, um als__..erster unter den Menschen 
dor t einzuziehen. " PatrTuTP'röph• , 79-

12. I n wem a l l e i n g i j ^ f e l t aller.wahrer Gattes-
dienst? Apg. 4 , 12 . Zff Z .'X̂ *̂-̂  

C«.**^'^ ^?U^, ''^CtX^^ ^^*^^a4 -

7. Lektion - Sabbat, den 13. August 1955 

Die S i n t f l u t und die Wiederbevölkerung der Erde 

1 . Y/ie nennt die Bibel die Nachkommen Seths und 
die Nachkommen Kains? Was wird von den Söhnen 
Gottes b e r i c h t e t ? 1 . Mose 6 , 1 - 2 . 4 , 

''IIb.s beschloß der Herr wegen der G o t t l o s i g k e i t 
der Menschen? 'Wer hatte jedoch Gnade gefunden 
vor dem Herrn, und was offenbarte Er vor ihm? 
1 . Mose 6,5-8; 13,17-18. 

if^-^ . A ^ T ^ i ^ ' ^ ^ 
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Anmerkung: "Mehr als 100 Jahre vor der S i n t ­
f l u t sandte der Herr einen Sngel su dem a u f r i c h - . 
t i g e n Koah,'um ihm bekanntzugeben, daß Er dem 
verdorbenen 'Geschlecht n i c h t länger gnädig sein 
w o l l t e . Aber Er w o l l t e n i c h t haben, daß sie un-
"wis'send sein s o l l t e n in" Bezug äüT S e i n e n Plan. 
Er w o l l t e Noah u n t e r r i c h t e n und ihn zu einem ge­
wissenhaften Prediger machen, um die Welt vor der 
kommenden Vernichtung zu warnen, damit die Ein­
wohner der Erde keine Entschuldigung haben s o l l -
t e n . Noah s o l l t e ^ dem Volke predigen und au"ch eine 
Arche b e r e i t e n , wie Gott ihm befohlen h a t t e , zur 

^ E r r e t t u n g von ihm und seiner F a m i l i e . Er s o l l t e 
\^^/^ n i c h t nur predigen, sondern sein B e i s p i e l i n der 
, y- Erbauung der Arche s o l l t e a l l e überzeugen, daß er 

auch glaubte, was er p r e d i g t e . " Story of Red., 

di/) S.62/65 = 

5. Eine wie lange Gnadenzeit gab der Herr den 
Menschen noch? 1 . Mose 6,5» 

Waren Noah und seine Familie die ei n z i g e n , 
welche Gott fürchteten? 

Anmerkung; "Noah und seine Familie waren "J£h_t ^ 
die e i n z i g e n , welche Gott fürchteten und gehprcn-
ten . Aber Noah war der frömmste und h e i l i g s t e 
Mensch auf Erden, und er war der.^enig^, dessen Le­
ben Gott bewahrte, um die Arche su^"Säüen und die 
vVelt vor dem kommenden Gericht zu warnen. Methu-
salah, der Großvater Noahs, l e b t e b i s kurz vor Aus­
bruch der S i n t f l u t , und es waren andere da, welche 
der Predigt Noahs glaubten, ihn bei dem Bau der 
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Arche unterstützten und starben, bevor die Wasser­
f l u t über die Erde kam. JJurcn Noahs Predigt und 
sein B e i s p i e l i n der Erbauung der Arche wurde die 
Welt v e r u r t e i l t . " Story of Red., S.65. 

5. Welche Gerechtigkeit empfing Noah durch s e i ­
nen Glaubensgehorsam? Hebr. 11,7j 1 . Mose 7 , 1 . 

6. Wie sorgte Gott für die Erhaltung der von JhmX***^ 
erschaffenen Tiere? 7/ann und durch wen wurde 2t* 
die Arche geschlo^^Äji? 1. Mose 7,7-10.14-I6. 

Anmerkung: "Engel wurden ausgesandt, die Tiere 
welche Gott geschaffen h a t t e , ^zu sammeln yon Wa^d -
und Feld.° Engel gingen vor den Tieren "her, und s i e ^ ^ 
f o l g t e n zwei und zwei. Männchen und Weibchen, und 
von den r e i n e n Tieren sieben Paar. Liese T i e r e , 
von den am meisten gefürchteten b i s auf die sanf­
testen und harmlosesten, marschierten f r i e d l i c h 
und s t i l l e i n die Arche, Der Hiumel schien verdun­
k e l t durch Wolken von Vögeln jeder A r t . Sie kamen 
bei zwei und zwei zu der Arche geflogen, und von 
den r e i n e n Vögeln j e sieben. Die Welt staunte Qb_ 
diesem tVunder - einige mit Furcht, aber sie warefi 
durch i h r e R ebellion so verhärtet worden, daß di e - j 
se große Offenbarunp; der Macht Gottes nur mehr ei­
nen augenschRin 1 i nhPn i . : i n f j T - i ] r . i ^ auf s i e machte" " 
Sieben Tage lang kamen diese Tiere zur Arche, und 
Noah brachte sie an die für s i e _ b e r e i t e t e n Plätze., 

\n Engel...wurde von der erstaunten Menge gesehen,, 
vom Himmel kommend^ i n L i c h t gekleidet wie der " 
B l x t g . iirc schließt die massive ;jiißeT>r.̂  T'i^' nimmi 
^Tahn wieder seinen "Jeg aufwärts zum Himmel." 
Story of i\eü=, S.65. ^ ^ A 



7> Wie lange dauerte die - S i n t f l u t , und wie v o l l ­
ständig wurde a l l e s Leben auf Erden v e r n i c h t e t ? 

jf^UCl^^'O^^ 7,17-24= {C<,,^ ^ 

'(i^tJidyCMelchen Bund machte Gott nach der S i n t f l u t mit 
Noah und seiner F a m i l i e , and welches schöne 
Bundeszeichen gab Er dem menschlichen Geschlecht 
als Zeichen Seiner Gnade und Barm-herzigkeit? 
1 , Mose 8,21-22; 9,12-17- /c^^e€-J^'*i~y,£U, 

4^ v ^ t ^ ^O*-^ .<4.Z^/ Xt-^t^c^^ 

9. Wer waren die Stammväter des neuen Menschenge­
schlechtes, welches nun die Erde wiederum be­
völkern s o l l t e ? l.^fose 9,18-19; Apg. 17,26^;,^ 
1 . Mose 10,52 

? I.-Jfose 9,18-19;. Apg. 17,26:;, 

l o ; Was zeigte s i c h bald nach der S i n t f l u t wieder­
um unter den Menschenkindern? Haben sie der 
Verheißung Gottes und Seinem Bundeszeichen ver-

• t r a u t ? Was war das Resultat ihres Unglaubens? 
1 , Mose 11,1-9= V - ^ C ^ '^^-m^Cm.^ ̂ ^^^^^^^'•''^ 

^ . • , . . \ 

Anmerkung: " I n Sem, Harn und Japhet, welche die 
Gründer des Menschengeschlechtes werden s o l l t e n , 
o f f e n b a r t s i c h der Charakter ihrer Nachkommen... 

• Die Bewohner der Ebene S'inear mißtrauten dem .̂ Bun4e 
Gottes,_ daß Er keine F l u t mehr über die Erde brin­
gen werde,.. Ein Z_iel.^ das ihnen bei der E r r i c h ­
tung des Turmes vor Augen..sGhwsbte, war i h r e , e i n ­
zige Sicherheit für""den F a l l _ _ e i n e r _ a n d e r e t ^ . 
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.V Engel wurden gesandt, um die Absicht der Erbauer 
zunichte zu machen,. Ihre Verschwörung endigte 

. i n S t r e i t und Blutvergießen." Patr.u.Proph., S. 
111/12. • , 

11„ Mit welchen Worten v e r g l e i c h t der Heiland 
unsere Tage mit den Tagen vor der S i n t f l u t ? 
Matth. 24,5?-39. <:L'4j^ ^^jC^^ 

8. Lektion - Sabbat, den 20. August 1955 

" Abraham und der verheißene Same 

1 . Von welchen Söhnen Noahs war Abraham e i n Nach­
komme?!. Mose 1 0 , 2 1 ; 11,10. 

2, V/ie hieß Abrahams Vater? Wohin zog er mit s e i ­
nem Sohne und seines verstorbenen Sohnes Kind? 

^ 1 . Mose 11,26-51= 7^<;^et .<x>0 

3= Wen ha t t e der Herr erwählt, um den wahren' 
Glauben und Gottesfurcht auf Erden au bewah­
ren? 1 . Mose 12,1-5. 

^1 , *-C-<>^^ 
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Anmer kung; "Der Herr erwählte Ahraham, um Sei­
nen Y/illen zu vollführen. Es wurde ihm befohlen, 
seine abgöttische Nation zu verlassen und sich 
von seiner Freundschaft zu trennen. Der Herr hat­
te sich selbst vor Abraham i n seiner Jugend o f f e n ­
b a r t , Er hatte ihm Verständnis gegeben und .ihn vor 
Götzendienst bewahrt; Seine Absicht war, ihn zu^ 
einem Exemj)el des_G 1 aubens und wahrer Gottesfjorcht 
für SeinJVo 1 k, welches~hernach auf Erden^leb^en 
•würde., zu machen.S'tofy 'of_'Hecf^ , S. 75• 

sagt Gottes V/ort über den Glauben, den Ab­
raham und Sara i n Bezug auf G.ottes Führung und 
des ihnen vom Herrn verheißenen Samens offenbar­
ten? Hebr. 11,8-12; 1 . Mose 15,4-6; Rom. 4,17-

5. v/er war das erste Glied des verheißenen' Samens 
von Abraham? 1 . Mose 17,19-

jc^' V/ie zeigte der Herr Abraham, daß seine Nach-
,£Zy^''^K.'!5mmen Fremdlinge und Knechte sein würden i n 

_*'^****eineiö. fremden Lande, bevor sie das ihm und 
, seinen Kindern verheißene Land i n Besitz neh­
men, konnten? 1. Mose 15,12-14=16. 

Anmerkung; "Der Herr erschien Abraham und gab 
ihm die Verheißung, daß sein Same _so_2ahlr.e.icJa^ 
werden s o l l t e wie die Sterne aiu Himmel, Dur ch d_as 
B i l d des .gro..ßgn Schreckens und, d.er ..gi-oßen E ^ s t e r -

n i s , w e 1 ehe üb er^ Jrhn_kam ̂ ga.b Er.... i hm.-auch.̂ ,d i g 
lange erniedrigende Knechtschafil.._seiner Nachkom­
men m "Egypten bekannt. " Story of Red. ,, S. 75 = 

V/er s o l l t e die Mutter des verheißenen Erbens 
s"ein? V/as gab Gott dadurch zu erkennen? 1 . 
Mose 17,15-17.21. J^t.,4Z^ 

^pt.^^-^,^ ^^^^. 
Anmerkung: "Am Anfang gab Gott Adam, e i n , 

V/eib und zeigte dadurch, was Sein V/ille h i e r i n 
war. Er ha t t e niemals b e a b s i c h t i g t , daß der Mann 
eine Mehrzahl von V/eibern haben s o l l t e . " - "Die 
Belehrung, welche Abraham h i n s i c h t l i c h der Hei­
l i g k e i t des Ehebündnisses•er t e i l t wurde, s o l l t e 
ihm für a l l e Zeiten zur Lehre dienen. Dadurch 
wurde ihm erklärt, daß die Rechte und das Glück 
dieses Verhältnisses sorgfältig gewahrt werden 
taüssen, selbst wenn es e i n großes Opfer kosten 
s o l l t e . Sarah war die einzige wahre G a t t i n Abra­
hams." Story of Red., S.755 Patr.u.Proph., 3.139^ 

8. vVas gab der Herr se 
Segensverheißungen, 
wurden? 1 , Mose 1 8 , 

Er würd 

I b s t als Grund an für die 
welche Abraham gegeben 

e sich .keine sündhafte Ver-Anmerkung; " 
nachläseigung, die _bösen Neigungen__seiner , .Kinde^ 

zuschulden lcomÜieh"T as s enI zu^^aügeln_ ^ 
würde nicht' nur die r i 
sondern auch die Autor 

Abraham 
chtige Belehrung e r t e i l e n , 
ij;jit__ger.echter,-jnid_bil,ligex 

Gesetze behaupten. Wie wenige g i b t es, die i n 



unseren Tagen sein Beispi-el befolgen. Von Seiten 
nur zu v i e l e r E l t e r n herrscht eine bli n d e und 
sej,l;)^tische Sentimentalität, d i e irrtümJich Liebe 
genannt wird und s i c h dadurch äui3ert, daß Kinder 
mit unvollendetem U r t e i l und ungezügelten Leiden,-
schaften der Herrschaft__ ijires_eigerie 
überlassen werden,. Lies i s t die größte Grausam-

' l ^ i t gegen die Jugend und das größte Unrecht ge­
gen die Welt." Patr .u. Proph;, S.134.' 

'9• V/elcher Glaubensgehorsam offenbarte s i c h 
auch i n dem verheißenen Sohn? 1= Mose 22,2, 
7-8j Hebr. JU^7-19 . - ^ ^ 

'Anmerkung! "Isaak glaubte an Gott. Er war 
unterwiesen worden, in,..unbeifng,te_m,._Gehorsam ge^r 
"Jen.'seinen• Vater^ und er li.e_bte^ -and^ehrte den_ 
Goiit^ seines" Vaters. Er hätte "seineirTVäter wider-
"st'ehen können,' wenn er gewählt hätte, dieses zu 
tun,-. . . aber^ nachdem_er\,liebreiGh__se^^ 
umarmt hatt.e,., unter.vfarf er s i c h , um gebunden und 
auf d^^ HP"̂  gpi t̂ r̂h g.n werden." Story of Hed., 
S.82. 

10. In'wem und wodurch fand die A.braham gege­
bene Verheißung i h r e gorößte und schönste Er­
füllung? 1. Mose 22,18; \Joh. 4,22; Gal. 

11 o v/er zählt deshalb nun aucia mr-y zu Ahrahams 
Kindern und Erben? Rom. 4 , ' l l ; Gal.3,6~9' 

, 26; 4,28. ^ ^ t ^ g^C^^^JU^^ ^ ; i - * * ^ ^ ' i < ^ 

'^/f^^T^^f^ ^^^-^^^ , uZts^ 

9. Lektion - Sabbat, den 27» August 1955 

. ^ Jakob und Esau (Jakob v;ird I s r a e l ) 

1= Y/ie v e r h i e l t Isaak s i c h , als die Zeit kam, da 
er sich v e r h e i r a t e n s o l l t e ? V/en wählte Gott • 
selbst a l s Y/eib für Isaak? 1. Mose 24,1^4 = 
12-14.67; 25,20. 4 A . Ä ^ 

Anmerkung: " I n a l t e n Zeiten wurden die j!h.elX-
^hen Bündnisse_allgemsin von den El t e r n gerhar.h 
und "HTes war S i t t e 7mt̂ T̂-̂ j]_pj2jll.̂ Ji£lJlJj,_:gi!.l'-fi +• ̂--
ten./Von keinem, .wurde v e r l a n g t , ,,daß er jemand hei-^ 

'r a"te, ,d,en.,._er:..,,.n,lc,Ät̂^̂ ^̂^ ab,er.̂ „si._e vj..ur.d.eiL 
yon de'm' Ürtei 1 ihrer_ er£ahrj£Xi,en,. gQ.jtesf ürchti-
gen E l t e r n g e l e i t e t , sie i h r e Neigungen s_̂ chen-
..^en^solii.oa.' wurde als'eine'den E l t e r n angetane 
Schmach, j a selbst a l s e i n Verbrechen b e t r a c h t e t , 
diesem entgegenzuhandeln." Patr=u.Proph., S . I 6 5 . 

. Was prophezeite der Herr i n Bezug auf die Cha­
ra k t e r e der Söhne von Isaak und Rebekka,schon 
bevor diese geboren waren? 1 . Mose 25,21-^3„ 

. V/as waren die näheren Umstände bei der Geburt 
• dieser K.inder?V/ie verschieden waren i h r e Ver- . 
anlagungen und Cheraktere? Vers 24-26.27. , ^ " 

lAi Ta^^' ^^^^ 



, a*-^^ 'it̂ (?<Ä*./ ^ 

y j ^ ?£^-fc^l-' . . .*^^->^'24^ A^^42^ a ^ ' ^ H4^' 

4= V/elche Charaktereigenschaften waren die her­
vorragendsten hei Esau? V/odurch b e r e i t e t e er 
seinen E l t e r n besonders großes Leid? 1 . Mose 
2 5 , 2 7-28 . 3 2 - 3 4 ; 2 6 , 5 4 - 5 5 ; Hebr, 12 ,16-17-

a^^i.^,^ ^ ŝc-.-̂ îcw ^ ^ J u x ^ Z * * * ' 9*^^^-^ 

5 = V/as begab s i c h , da Isaak 'alt geworden war und 
er dem erstgeborenen Sohn den Erstgeburtssegen 
e r t e i l e n w o l l t e ? 1 . Mose 27 ,1 -4P-

6. War es r e c h t , daß Jakob s i c h den Segen durch 
L i s t v e r s c h a f f t e , den der Herr ihm j a doch im 
voraus zugedacht hatte? Ps. 1 5 5 j 4 ; Ps. 105)25-

/ ( f Anmerkung: "Jakob und Rebekka hatten ^ f o l ^ 
i n ihrem Plan, aber i h r Betrug brachte ihnen nur 
Kummer und Sorgen,. Gott .hatte"'"erlclärt, daß Jakob 

\jSas Geburtsrecht haben s o l l t e , und Sein- V/ort_wä-
^ji^S—SJi-^ei?ier Z e i t er füll j^.. 3y or d en, w^nn si e im. 
\\ Glauben gewartet hätten, bis Er für si e ins M i t -
V . j t e l getreten wäre. Aber g l e i c h v i e l e n , welche 
Ii heutzutage vorgeben, Kinder Gottes zu s e i n , 
' ^^Qll"t^g^ sie die Sache n i c h t Seinen Händ en üb er -

lassen. Rebekka bereute den bösen Rat, den sie 
ihrem Sohn gegeben h a t t e , b i t t e r ; derselbe war 
zum M i t t e l geworden, ihn von i h r zu trennenj und 
sie sah_'s,ein Angesicht nie wieder7 I n einer kur­
zen Stunde ha'fte*~^f'"Arbeit"'gemacht zu einer l e - - ' 
benslangen Reue." Patr.u.^oph. , S c l 7 5 ; 

7=. V/elche Drohung hatte |i]3au gegen Jakob ausge-
sprechen? Welchen Rat örhielt -Jakob darum von • 

seinen Eltern? V/as gebot sein Vater Isaak ihm zu 
tun? 1 . Mo^ 27,41-45; 28 ,1-2. ^ 

8. V/elche Verheißung wurde^ Jakob unterwegs vom 
Herrn wiederholt? Was gelobte Jakob zu tun? 
1 . Mose 28 ,13-15-20-22. XÄ^**^ 4 * 4 ̂ Tfc**-^ rf*>*^ 

9= V/as gebot der Herr Jakob zu t u n , nacn den i a n - ^ < J ^ 
gen Jahren, welche er als Fremdling und Über­
v o r t e i l t e r b e i Laban zugebracht hatte? Gehorch­
te Jakob und seine Familie Gottes Anweisung? ^ ^ j ^ i ^ 
V/ie mußte der Herr LabaA begegnen, um ihn daran 
zu verhindern, Jakob Böses zu tun? 1 . Mose 3J-

1 5 , 1 7 . 2 ^ - 2 4 - ^ ^ i^^.,-^-2 * ^ S t T ^ ^ CUl^ 

10. V/elche Gefahr drohte Jakob nun von Seiten s e i -
• nes Bruders Esau? Welches inbrünstige Gebet' 
s t i e g von ihm auf zu Gott um•Errettung, und 
welche Vorkehrungen t r a f er zur Versöhnung 

. seines Bruders? 1 . Mose 5 2 , 7-8 . 1 0 - 1 5 - 1 4 - 2 2 . 

ankämpfen, und wie endete dieser Kampf?• Wie 
s o l l t e f o r t a n sein Name sein? 1 . Mose 3 2 , 2 5 - 5 0 ; 
Hos. 1 2 , 4 - 5 . ^ 

12„ Was bedeutet der NSme I s r a e l ? Vers 29 l e t z t e r 
T e i l . / ^ , ^ ^ 
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v/elcher Kampx" st e h t auch dem Tolke Gottes be­
vor am Ende der Tage, ehe Jesus wieder kommt' 
V/as wird das Resultat auch dieses Kampfes 
sein? Jer. 30,7;l.LIose 35v4; Luk, 18,7-8. 

15 

10. Lektion ?'?bfe.trden^''September. 1955 

Jakobs Nachkommen 

1 . Welche zwölf Söhne hatte Jakob, und wie waren 
i h r e Charaktere? 1. Mose 55?25-26; 57,2. 

r i ^ . < i - ^ 

Anmerkung: "Joseph lauschte der Unterweisung' 
seines Yaters und fürchtete,_,de,njerrn. Er war 
der Gerechtigkeitsiehre seines Vaters ̂ ^ o r s a -
mer_als' irgend einer seiner Brüder. Er bewah:^e 
s^ne Unterweisungen i n einem rein_en Her^gejL und 
l i e b t e es, Gott zu gehörcheri. I r war betrübt 
über das ,ver£^rte"3j.,"tL^H,e S^-JliB^'B.. 
der .und ersuchte sie demütig, den rechten^•\'/e_g 
einzusG Allagen und ihre'bösen Taten zu unter ras_j-
T e j i j Dieses e r b i t t e r t e sie jedoch nxir gegen i h n . 
Er^'haßte die Sünde so sehr, daß er n i c h t e r t r a ­
gen konnte, seine Br'üder gegen Gott sündigen zu 
sehen. E r _ s t e l l t e die .Saciie-.-Äeir.em. Jäter ..vor, 
i n der Hoffnung, daß seine Autorität sie refo^'-
mieren würde. Durch diese Offenbarung i h r e r 
Übeltaten wurde der 2orn seiner Brüder gegen 
ihn entzündet. ..Sie...haften ihres Vaters^ große_ 
Mebe au Joseph bemerkt und v;aFenT nej'döclh, auf 
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ihno o l^r_ile-id_wurjie....Ä.u,,.^ß_und z u l e t z t zu Mord-
gedanken." Story of Red», SMCKJÖ ~ 

2. V/ozu führte z u l e t z t der Haß, den die Brüder 
Josephs gegen ihren Bruder hegten? 1. Mose 

3. V/ie großes Herzeleid wurde dadurch über ihren 
.Vater Jakob gebracht? 1 . Mose 57,51-55* . 

4. V/elche hohe S t e l l u n g bekam Joseph i n Ägypten 
nach v i e l e n Jahren der Trübsal und b i t t e r e n Er­
fahrungen? V/essen Hand erkannte Joseph doch i n 
a l l e n diesen Dingen? 1 . Mose 4 5 , 7 ; ^ ^f^-«-«.*-^ 

5= Was hatte die Leidensschule der vergangenen Jah­
re auch i n den meisten der Brüder Josephs be-
^wirkt? 1 . Mose 45,8-9; 

.uii xii uen m^xtioen aer isruaer josepns oe-
? 1 . Mose 45,8-9; 44,52-54- ^^Z^t ^ i f ^ t ^ 

Anmerkung: "V/ährend den Jahren, s e i t Joseph von 
seinen Brüdern getrennt gewesen war, hatten diese 
Söhne _ Jakobs i n i h r ein _Gh.ar ajkt er__s i c h schräge änderet, 
jHeidisch, ührüfiig, trügerisch, grausam und rach-
jsüchtig waren s i e geyf^^^sen: nun aber, .da.„s..le_d.urclL 
das Mißgeschick geprüft wurden, erwiesen sie sich 
__selbstlos, gegenseitig" "treu," ihr-em Vater" ergeben 
.und, selbst Männer_ y q n. m i 11'1' e r e m _'Ä r t ' er", seiher Au -

t_orität Untertan." ̂ a t r . u / p r o p h . , 3.220". " " ~ ' 



Wie ging nun die'Prophezeiung b e t r e f f s dem 
Aufenthalt der Nachkommen Abrahams i n Ägyp­
t e n , welche Abraham v i e l e Jahre zuvor gege­
ben war, i n Erfüllung? 1 . Mose 45,9-10; 46, 

, 26-27 

7. Wie wurden auch Josephs Söhne den Söhnen Ja­
kobs g l e i c h g e s t e l l t und eingefügt i n die 
Stämme I s r a e l s ? 1 . Mose 4 8 , 5 - l $ - 2 0 . 

8 . Wie wurden die Nachkommen Jakobs von den 
Ägyptern nach dem Tode Josephs behandelt? 
2. Mose \,'^-'U->('P^'^U^^, ^.•M^.^^^J 

10. 

Zu welchem grausamen M i t t e l g r i f f der König 
Ägyptens sogar, um der Vermehrung des Volkes 
I s r a e l vorzubeugen? 2 . Mose 1 , 15722. 

^i^Z-^^t^ -;Ä*.< 

Welches Kind wurde i n dieser schweren Z e i t 
geboren? 2 . Mose 2 , 1 - 2 . 

11 Auf welche Weise bewahrte der Herr das Le­
ben des"zukünftigen'Befreiers des Volkes 

•Israel? 2. Mose 2,5-10. 

43 

11. Lektion - Sabbat, den 10. September 1955 

Gottes Macht geoffenbart 

1, Wie gedachte Mose seinem unterdrückten Volke 
H i l f e zu schaffen? Haben seine Brüder ihn ver-
»standen? 2. Mose 2,11-14- - 4 ^ >S - - » » ^ Ä — ^ 

2 . War Moses Handlungsweise nach dem W i l l e n Got­
tes? 

Anmerkung: "Es war n i c h t der W i l l e Gottes, Sein 
Volk durch Krief?: zu b e f r e i e n , wie Mose dacht.e_, 
spndern durnh ^gins eigene starke Macht, auf d.aß 
die Ehre Ihm allein^ugeschrieb'en werde." P a t r . 
u. Proph., S.245. ^ • ' 

5. V/ô u führte Moses v o r e i l i g e Handlung? Wie wur­
de jedoch auch dadurch Gottes Plan zur Ausfüh­
rung gebradat? 2. Mose 2^15; Rom. 8 , 2 8 . 

Anmerkung: "Loch selbst diese v o r e i l i g e Tat 
wurde von Gott zur Erreichung Seiner Absichten, 
verwendet^. Mose war n i c h t v o r b e r e i t e t für sein 
großes V/erk. Er hatte noch dieselbe Lehre des 
Glaubens zu le r n e n , welche Abraham und Jakob ge­
l e h r t worden war, - sich n i c h t jiuf..iiLenschliche_ 
Kcaft oder V/eisheit zu ver las senj_ „sondern. die_]2£,-
f \ i l l u n g der.XerheiiS.ungen von der Macht_^Gottes zu 
erwartaja.. Es waren auch andere, Lektionen da,, w e l - - ' . "JA: ̂  . - » ^ ̂  ^^i-'i'^.a^^i-^ <::C4-*-*^^ Ct^--t^ 
jli^ ^U-*.^ ̂ ^.aJ^ J^'i-^^'lH^ .yC^-^.^-^. 
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ehe Mose i n m i t t e n der _Ei^ns^amkeit der_^Berge empfan 
^ e n ^ a o i l i s ^ i n der^^h u r e der'"SeTbstVerieugnung"" 
und der Mühsal s o l l t e er Geduld l e r n e n , seine Lei 
denschaften zu zügeln,/Ehe er v^eigllch_regj.eren 
konnte , mußte er geliorchen lernen." Patr . u. Proph. 

4. Y/elche Z e i t war nun gekommen? 1 . Mose 15 ,14-

Anmerkung: "Die Z e i t für die Befreiung ̂ s r a e l s 
J!L§X,„^ekommen_^ Aher 'die Absicht Gottes""s'ÖIlte i n 
einer Weise" erfüllt werden, d j ^ _ j / e r a c h f u n ^ ^ • 
den Stolz der Menschen warf." Patr.u.Proph.,S.247 

5o Mit welcher Aufgabe konnte der Herr Mose be­
trauen, nachdem er i n der Schule der Einsam­
k e i t Sanftmut und Demut gel e r n t hatte? 2.Mose 
5,1-10. V^<5^r^ .^pC^ 

^ 6. "War Mose' sogleich w i l l i g , diese Aufgabe auf 
i/cZ~ s i c h zu nehmten? V/ie l a u t e t e jedoch der be-

stimmte Befehl Gottes? V/er wurde ihm als H i l -
/\QMMM f e zur Seite gegeben? Womit wurde Mose außer-
M*^^ dem noch ausgerüstet? 2 . Mose ^ j H ; 4 , 1 - 1 0 -

17 dann Vers 2-9= 7 « t X^^^d^ %, 

7. Mit welchem Namen w o l l t e der Herr den'Kxndern 
I s r a e l v o r g e s t e l l t werden? 2= Mose 3 ,15-15-

^ '}C*^^ k,4.<^u^ ^ A - ^ / au^ <U-i^%^^ 
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8. Y/ie nahmen die Kinder -Israel die Botschaft von 
ihrer"bevorstehenden Befreiung auf? 2. Mose 
4 , 3 1 - ,^ca^ ^y^^^-'U^, ̂ U^-^^ 

9. V/as wurde Mose offenbart i n Bezug a u f die Hai-
tung des Königs von V/ie widersetzte 
Pharao s i c h dem Befehl Gottes, und wie machte 
er das Los des Volkes I s r a e l noch v i e l h'änter 

I als zuvor? 2 . Mose 3 , 1 9 ; 5,2.6-18. rf«^*^ ^ ^ ^ ' - ^ 
^ ypy^^&^^t^ t^-^i^y^^'^Pt^ ^-^-t^-iu-^*, i/ü^k-^t^ 

10. V/ariÄi *-Lxeß d^r Herr zu, daß Pharao seinen Mut-i^^r*:^ 
w i l l e n so lange t r e i b e n konnte?-2. Mose 7;..5-5. 

Anmerkung; ".. Obwohl dieser übermütige Tyrann 
durch seine Verbrechen die Barmherzigkeit Go-ttes -
verscherzt h a t t e , w.ar.. doch sein^Leben e r h a l t e n iv^or-
den, damit der Herr durch seinen Eigensinn im Lande 
Ägypten Seine Wunder offenbare^^. Er ließ es zu, daß 
SeTh'Tolk "die zermalmende Grausamkeit der Ägyptei-
erfuhr , damit" "sie sich'TnAcht betrügen .mö_chWn_Eiil--
sj-cht I i ch. .a'ea". erniedrigenden Mnf. lus s e s.._dgr_ ^ 
^ t _ t | r e i . " :^atr = u.Proph. , S.264.' " " 

1 1 . Welche schweren S t r a f g e r i c h t e mußte der Herr 
er s t über Ägyptenland senden, bevor sie I s r a e l 
ziehen ließen? Jos. 2 4 , 5 ; 1 0 5 , 2 6 - 5 6 

12. Was sagte der Herr von I s r a e l , und was w o l l t e 
Er von Pharao und a l l e n Ägyptern f o r d e r n , wenn 
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sie des Herrn "erstgeborenen Sohn" n i c h t ziehen 
lassen würden? 2. Mose 4,22-25,. . 

Anmerkung; "Der Herr offenharte Seine Efecht, 
um den Glauben I s r a e l s an Ihn als den a l l e i n wah­
ren und lebendigen Gott zu stärken. Er w o l l t e i h -
nen unzweideutige Beweise -des .UnterBchjL£ds__g^ben, 
den Er zwischen .iHnen""irna'lden^ machte, 
jund w o l l t e die VöIkererkennen ,las_sen, daB Als 
Hebräer, die sie verachtet und unterdrückt Jj_atten 
unter dem j c h u t z e des Gottes vom "Himme1 seien." 
Patr.u.Präph:";"S."2'67. ' 

1 2 . . L e k t i o n - Sabbat, den l ? . September 1955 

I s r a e l s Befreiung aus der Gefangenschaft 

1. Was geschah i n der l e t z t e n und sc h r e c k l i c h ­
sten Plage über Ägypten? 2y Mose 12,29-50. 

2. Welche Vorkehrung war für d i e Kinder I s r a e l 
, A-i» g e t r o f f e n worden, um ih r e Erstgeburt zu be-
^ wahren? Wer i s t 'das wahre Passahlamm, und 

von was kann sein B l u t auch uns befreien? 
. 2. Mose 12^5-11.13; 1 . Kor. .5,7; 1-Petr. 1 , 
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5. Was beanspruchte der Herr darum später als 
Sein Eigentum? 2. Mose 13,2„ 

4.- v/elche Erlaubnis gab Pharao und die Ägypter 
dem Volke nun?,V/ie vollständig war der Aus-

• zug? 2^ Mose 12,51-33«40-41-51- i i ^ W i ^ c 

5= V/elchen Weg führte der Herr Sein Volk, nach-^%'^'/;^ 
dem s i e aus Ägypten ausgezogen waren? 2.Mose '^^^Mt-^ 
13,17-20. 0U^*ih1-/Ic A ^ ' ^ y 

6. V/er war i h r sichtbarer Führer b e i Tag und b e i 
Nacht auf a l l e n i h r e n Reisen? 2. Mose 13 5-21-
22: 4. Mose 9,15-1?. tu*-^ -Ui^uy. 4fc: 

7= V/as versuchten Pharao und seine Liener zu t u n , 
als sie er f u h r e n , daß Isr a e l ^ v o n ihnen göflo- . 
hen war? 2. ̂ Mose... 14,5-9• L^M^^ 

8. V/as konnte jedoch von dem Volke I s r a e l gesagt 
werden? V/ie wurden s i e deshalb von Mose und 
vom Herrn getröstet, als sie- mutlop wurden? 
Vers 8 l e t z t e r T e i l . Vers IO - I 5 . -'Ci^in Z * " * ^ 

^^r^a^a, > ^ Ic^^^ a^y^-

9. V/ie beschützte der Herr nun sein Volk, "bis es ^ 
zum Hofen Meere, kam? 2.- Mose 14,19-20. 
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Anmerkung; "Es war_kein Leichtes, die Scharen 
I s r a e l s im Vertrauen auf HerTHerrn zü^erKKTten. 
"^e''--raren'"a'er" Tvünderhar eiT"V/o 1 keh'saüle, als dem 
Zeichen Gottes, vor^värts zn gehen, g e f o l g t ; nun 
aber f r a g t e n s i e s i c h , ob sie n i c h t e i n Vor.sei^-
chen großen Unglücks - gewesen sei.» So erschien 
'ihren verblendeten Gemütern der Engel Gottes a l s 
Unglücksbote. -Aber nun, a l s sich das Heer der 
Ägypter nahte, i n der Erwartung, sie zu, einer 
l e i c h t e n Beute su machen, _erhob___sich die Wolke 
majestätisch gen, Himmel, ging über die I s r a e l i -
Jen, hinweg und ließ s i c h zwisclien ihnen ..und den 
ßcharen Ägypter nieder. Eine dunkle V<and l e g t e 
sich zwischen die V e r f o l g t e n und i h r ? V e r f o l g e r . 
Die Ägypter konnten das Lage^ der Hebräer _n_icht 
mehr_ erblicken_ und waren gezwungen, .zu^..halje.ru 
Als aber" die~ Eiji^terni^s.^ der^ I^^^^ , 
•^j-de die fand f ÜT'~d i p Heb-r̂ Ver zu einem großen 
L i c h t e , weiche's das ganze Lager mit dem ^lari'ze 
Tes'^'Ta^es überflutete." Patr.u.Proph. , S.281-82. 

10. Auf welche wunderbare 'Weise wurden die Kin­
der I s r a e l endgültig von i h r e n Unterdrückern 
b e f r e i t ? 2. Mose 14,21-30.' . / ' • 

11. V/as bewirkte diese wunderbare Befreiung an 
• den Herzen des Volkes? Vers 31j Ps» 77J21. 
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15° Lektion - Sabbat,' den 24. September 1955 

Die Reise der Kinder I s r a e l 

1 . V/ohin führte die Reise der Kinder I s r a e l zu­
e r s t , nachdem, s i e durch das Rote Meer gekommen 
waren? V/as mußten s i e während d r e i Tagen ent­
behren? 2. Mose 15,22. : ' ' 

2. V/as fanden s i e am d r i t t e n Tage zu Mara, doch 
wie war das V/asser? V/ozu war das -Volk s o f o r t 
b e r e i t ? 2, Mose 15,25-24- -'•- . " ' 

Anmerkung; "Aber d r e i Tage lang konnten s i e auf 
ihrem Zuge ke i n V/asser f i n d e n . Der V o r r a t , den sie 
mitgenommen h a t t e n , war erschöpft... Mose, der mit 
dieser Gegend bekannt war, wußte, was den andern 
unbekannt war: daß zu Mara, dem nächsten Orte, wo 
sich Quellen befanden, das Wasser zum Gebrauche • 
unt a u g l i c h war. Mit größter Bes_orgnis b e t r a c h t e t e , 
^ r die führende V/oIke. Las Herz e n t f i e l ihm bei-""" 
nahe, a l s der fröhliche Ruf dem Zuge entlang 
s c h a l l t e : "V/asser, Wasser!" Männer, Frauen und 
Kinder- drängten sich i n f r e u d i g e r E i l e um den Brun­
nen, als - siehe da - die Schar plötzlich i n e i n 
Angstgeschrei ausbrach - das Wasser Avar b i t t e r = 
I n ihrem Schrecken und i h r e r Ver-zweiflung machten' 
sie Mose Vorwürfe, daß er sie einen solchen Weg 
geführt, ohne zu bedenken, Q_aß die Gegenwart Got.-
tes i n jenei- geheimnisvo 1 1 en Wolke ihn ebenso gut 
^ e t i i h r t h atte wie s i e s.elbs_t,. " Patr . u.Proph, jS. 289 . 
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2u wem wandte Mose si c h i n seiner Not? ?/ie 
wurde ihm und dem Volke geholfen? 2= Mose 15 
25 e r s t e r T e i l . -uJl^ l/CC^i^u^, 

4. Welclje Rechte und Gesetze wtirden dem Volke 
dort vorgelegt? V/ie l a u t e t die schöne Ver­
heißung Gottes, welche s i e d o r t ejnpfingen? 

A ' Vers 25 l e t z t e r T e i l u. Vers 1^. cu, ^ 

^ .3' v/as f o l g t o f t nach Bitterem? Zu welchem 
schönen Platz kamen sie nun? Vers 27= 

6. V/ohin zogen s i e von Elim aus? Wozu war das 
Volk s o f o r t b e r e i t , sobald es n i c h t g i n g , 
wie s i e wünschten? V/elche furchtbare Aus­
sage machten sie? 2. Mose l 6 , l - 5 . . 

'̂ *-̂ ''''̂ ''̂ **̂ nmerkung; " I h r Vorrat an Lebensmitteln 
•̂*-*' f i n g nun an, zur Neige zu gehen. Es gab nur 

^•^^iM" wenig Gras i n der Wüste < und i h r e Herden nah-
^ men ab. V/ie s o l l t e J^iese^^oße Menge mit Na,]i- , 

1̂' ' run^o: yer_5ehen weri^en? Z^weifel erfüllte ihre 
I'' * \, und w i e d er um ̂  murr t e.nJsX?" 7. Noch hatten 
j_^V*^'sie keinen Hunger g e l i t t e n ; i h r e gegemvärtigen 

Bedürfnisse wurden b e f r i e d i g t , aber s i e fürch­
t e t e n für die Zukunft... Der Herr ließ es zu, 
daß Schwierigkeiten sie umgaben und i h r Vorrat 
an Lebensmitteln knapp wurde, auf daß ih r e Her­
zen _sich zu Ihm kehrten, der bisher i h r " De- ~ 
f r e ier"g'ewes'e"n~\~ar7" ' p r t r . u. Pr oph. , S = 290. 
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Welche Lehre s o l l t e n wir daraus ziehen, wenn 
wir die Erfahrungen der Kinder I s r a e l betrach­
ten? 1 . Kor. 10,11-15^ ^a-T-r OUläL^ ^ 

Anmerkung; "Der Unglaube und das Murren der 
Kinder I s r a e l i l l u s t r i e r t das Volk Gottes^, das 
^jetzt auf Erden l e b t . V iele schauen zurück auf 
sie und verwundern sich ihres Unglaubens und 
fortwährenden Murrens,/nachdem der Herr-doch so 

' v i e l für si e getan h a t t e und wiederholt Seine 
Liebe zu ihnen o f f e n b a r t Und Fürsorge für sie 
h a t t e , und meinen, daß sie n i c h t so undankbar 
gewesen sein würden. Aber solche, die so denken, 
murren und J^lagen über v i e l geringere Dinge. Sie 
kennen s i c h selber n i c h t . j G o t t prüft sie o f t und 
versucht ihr e n Glauben i n J^^^^^^nenDljigen, und s i e 
best_ehen die Prüfung i n k e ^ i e ^ W e S e b e s s e r als 
I s r a e l vor„aei t e n . " S t o r y o f Red., S.128. . 

8. V/ie sorgte der Herr für den Unterhalt der Kin­
der I s r a e l während i h r e r Wüstenwanderung? V/asy/^ 
ließ Er ihnen' durch Mose verkündigen? Gegen HA*^ 
Y;en war i h r Murren g e r i c h t e t ^ Mose 16-4-8, 

9.1-vre'vier*Manna war*'für jeden da, g l e i c h ob 
er v i e l oder wenig gesammelt hatte? 2. Mose 
16,14-18. C/U^ yl ^^U^ 

A.nmerkung: "Nachdem sie so r e i c h l i c h m i t Nah­
rung versehen waren, schämten sie sich ihres Un­
glaubens und ihres Muz'rens und gelobten, dem Herrn 



52 

i n Zukunft zu vertrauen. Aber s i e hatten i h r Ver-
sprechen bald ver^^essen und f i e l e n bei der er^stjOii 
PruTTthg ihres Glaubens^" Story of Red., S . l j l . 

10. Was gab dem Volke erneut Gelegenheit, zu mur­
ren? 2. Hose 17,1-5- ^ j ' 

11. Was t a t Mose, und wie vJurde ihnen wiederum 
,f+/+t*4i^geholfen? Wer war'dieser Felsen? 2. Mose 17? 

^'UiJ 1 . Kor_^10,4; Ps. 78,15-16 = 

i4> ^ 1 2 „ Y/as ließ der Herr ihres Unglaubens wegen 
über s i e kommen? Wie wurden s i e dennoch.be­
f r e i t ? 2. Mose 17-,8-l6, ^ ^ ^ ^ - i - ^ ^ - ^ ^ ^ ^ 

/ V t ^ . ^ /O-̂ -̂ C-̂ ^ Ä ^ ^ i Ä Ä ^ ^ 
15= Durch wessen Besuc« wurde Mose sehr er­

f r e u t ? Wen brachte Jethro aiiph mit s i c h zu 
g Mose? 2. Mose 18,1-9= 0^^'>«^v^-^/ ^i'^H^^ 

14. ^Velchen guten Rat gab Jethro Mose? 'War Mo­
se w i l l i g , s i c h von seinem Schwiegervater 
u n t e r r i c h t e n zu lassen? 

Anmerkung; "Der Herr hatte Mose sehr ge-
, ehrt und Wunder gewirkt durch seine Hand 5 aber 

n''̂ ,̂ »**die Tatsache, daß er .erwählt worden war, an-
• ^ i ^ dere zu lehrer^. veranlaßte ihn nicM;T^a.raus 
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zu ^schließen, ̂ daß er selbst keine Belehrung^Iia::: 
dür"feJ'TTer'"^0n Gott erwählte Führer I s r a e l s hnr.j 
J^L'gerne auf den Vgr •̂ '̂ -h'l pig des grottf^^f n-'-r-ht.-i ̂ ŷf̂jo 
^Priesters an Midian^und nahm seinen Plan als 
weise E i n r i c h t u n g an." Patr.UoProph., S,299-

-Extra-Sabbatschulkollekte für die Generalkonferenz; 

14 Lektion - Sabbat, den 1 . Oktober 1955 

Das Gesetz Gottes 

1 . Wo kamen die Kinder I s r a e l h i n , nachdem sie 
Raphidim verlassen hatten? Wie lange war es 
her, .seitdem sie aus Ägypten gezogen waren? 

Mose 19,1-2. 

2. Was t a t Mose, a l s sie an den Berg S i n a i kamen? 
Welche Botschaft gab der Herr ihm an das Volk? 
Vers 5 -6 . ^.y^^ -^^O-^-^M. 

f^H^^ A ^ 4yLii d ^ d ^ . p ^ 

5. Was antwortete das Volk? V/as h a l t e n sie dadurch X 
mit Gott eingegangen? Vers 7-9^ « 
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Anmerkung: "Mose kehrte .zum La-ger zurück, und 
nachdem er die Ältesten I s r a e l s au sich gefordert 
h a t t e , wiederholte er ihnen die göttliche Bot- • 
Schaft. Ihre Antwort l a u t e t e : ' A l l e s , was der 
Herr geredet hat,__w^llen_jvir tun.' So t r a t e n sie 
i n einen'Te"ieri4Ghen"^unr mit Gott, y e r o f l i c h t e ­

ilten sich) Ihn zu ihrem Herrscher angunehFien, wo-
durch "sie i n -einem besondefen^"Sinne die Unterta­
nen Seiner Autorität wurden." Patr.u.Proph., S. 
501. 

4. Wie w o l l t e der Herr Mose besonders ehren vor 
dem Volke? 2. Mose 1 9 , 9 . ^ 

Anmerkung; "Wenn die Hebräer auf ihrem Wege 
auf Schwierigkeiten stießen, waren sie immer be­
r e i t , gegen Mose und Aaron zu murren und s i e zu 
beschuldigen, daß sie die Scharen-Israels aus 
Ägypten geführt h a t t e n , um s i e zu v e r n i c h t e n . 
Gott w o l l t e Mose vor ihnen ehren, um s i e dazu zu 
pr ingen, daß sie_SeIrTen. W.Qn schenk­
ten und wußten, daß _Er Seine n_G e i s.,t^u f ihn ge -
l e g t h a t t e . " Story of HedrVs.158. 

X\\tA^' V/elche Vorbereitungen mußten sie t r e f f e n , be-
.'2' "^^^ Gesetz Gottes empfangen konnten? 

,;,./V<'̂ X̂ Wie sc h r e c k l i c h und h e r r l i c h war die Offen-
^^•AA^barung des Herrn? V/elche Erklärung gab das 
-•• . Volk? Vers 12-18; Kap. 20,18-19. 

'u^ 4 ^ * « ^ : ^ ^;*<UHH4*^ ̂ ZiO^f.^-f-^-^^'^ 
y*" 6. Durch welche Verhaltungsmaßregeln wurde dem 

^̂ ,4̂ '̂ *'**?ŵ Volke besonders eingeschärft, daß Gott und 

Sein Gesetz h e i l i g i s t ? ?. Mose 19 , 12-15 21-25 « 

7. Unter welchen f e i e r l i c h e n Kundgebungen der 
Macht Gottes wurde das Gesetz verkündigt? 
2. Mose 19,16-19. V/er stand a l s M i t t l e r für 
das V o l k ? ^ . . , ^ J u^^^^-^L^ 7^'^ 

£i-i^C'-^/^, ^ ^"^^^ ^ 

Anmerkung: "So verkündigte der Herr i n ehr^ 
furchtgebietender Majestät Sein Gesetz vom S i n a i , 
damit das Volk glauben möchte.. Es wurde Mose 
n i c h t e r l a u b t , "in die V/olke der H e r r l i c h k e i t e i n ­
z u t r e t e n , sondern derselben nur nahezukommen, und 
i n die dichte E i n s t ^ j r n i s e i n z u t r e t e n , welche sie 
umgab. Und er stand so zwischen dem Volke und dem 
Herrn." Story of Red.,, S . I 4 0 . ' -

V/elcher T e i l des Gesetzes b e t r i f f t des Men­
schen P f l i c h t e n gegen seinen Schöpfer? 2. Mo-
se 2 0 , 2 - 1 1 . • 

Anmerkung: "Die v i e r ersten Gebote verkünden 
die P f l i c h t des Menschen ^egen seinen Schöpfer; 
und das erste und größte Gebot l a u t e t : 'Du s o l l s t 
lle^eq..go''^"^^ deinen Herrn, von "ganzem Herzen."' 
Diese Liebe,.is^ keine ke,idensch^_ft_, kein f u r c h t -
loser Glaul)e an die Existenz und Macht Gottes 
oder eine k a l t h e r z i g e Anerkennung Seiner grensen-
losen Güte, sondern ein lebendiger, t a t i g e r Grund 
Satz, der sich i n w i l l i g e m tiekorsam gegen a l l e 
^.eihe Anforderungen o f f e n b a r t . " Leb. Chr., S .599. 



56 

9- Auf v/elche V/eise wünschte der Herr uns die 
P f l i c h t e n des Menschen gegen seine Mitmen-

^ sehen einzuschärfen? Ver^ 12-1?; Mark..lO,19. 

Anmerkung: "V/enn die ersten v i e r Gebote ge­
t r e u erfüllt werden, dann werden auch die andern 
sechs, welche sich mit den p f l i c h t e n des Menschen 
gegen seine Mitmenschen befassen^, ebenso gewissen­
h a f t b e f o l g t werden. vYenn Gott Seinen rechtmäßi­
gen .Platz auf dem Throne des Herzens einnimmt, 
dann werdg.a..auch d i e . in_den l_etztenl_selchs.••G.e_b£ten 

se .erfüllt..werden. Liebe zu Gott schließt m s i c h 
l i e b e derjenigen^ die nach Seinem Bilde geschaffen 
s i n d . . . Christus l e h r t e somit, daß die l e t z t e n 
sechs Gebote den ersten gleichbedeutend seien.Die 
zwei Gebote, die Er l e h r t e , sind zwei große Grund­
sätze , die derselben Wurzel^ entsnr ingen ./Las er­
ste kann n i c h t gehalten werden, während das ẑyZgJ--
te gebrochen w i r d , noch das zweite gehalten und 
zugleIc7i''d"as"'~gFg^^gebrochen werden. " Leb. Chr., 
So400. 

10. V/ann schon e x i s t i e r t e das Geset.a Gottes? 
1. Mose 2 ,2; Kap, 18,19. U^fh^^^uX^ 

Anmerkung! "Las Gesetz Gottes h a t t e e x i s t i e r t . 
\^a-^rr.-r- ô-p jy|o^pnh -Q-pnhaffen wurde. Lie Engel wur­
den durch daselbe r e g i e r t . Satan f i e l , w e i l er die 
Grundsätze der Regierung Gottes übertrat. Nachdem 
Adam und Eva geschaffen waren, machte Gott s i e mit 
Seinem Gesetz bekannt. Es war damals noch n i c h t 
geschrieben, aber e,s 7/urde ihnen durch Jehova ein-
.geschärft." Story of Red., 5.145' 
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11. Wie lange wird dieses Gesetz Gültigkeit ha­
ben? Luk. 16,17; 21,35. Wo wurde es aufbe­
wahrt? 2. Mose 2 5 , 2 1 . ^ ^ - ^ - ^ / g4^<^'>.<:^^ 

12. 'V/arum hat Gott den Menschen Sein Gesetz ge­
geben? Offb. 21,7. 

Anmerkung; "Len Zweck Seines Gesetzes hatte 
Gott geoffenbart, als Er den I s r a e l i t e n erklärte; 
' I h r s o l l t h e i l i g e Leute vor mir sein." Ged.v.B. 
d.s., S/55. 

15. Was i s t das Gesetz Gottes i n W i r k l i c h k e i t ? 
Joh. 15,10; l.Joh . 4 , 1 6 ; 5,5= 

Anmerkung; "Das Gesetz, welches auf S i n a i gQ-^aZ. 
geben wurde, war e i n Ausdruck des Grundsatzes der 
Liebe; es war"für die ganze Erde eine Offenbarung 
des Gesetzes des Himmels." Ged. v. d. S. , S.55. 

- ^a-i-«^ -^^Af^rtc -M^-^ ' t ^ - r v ^ -i^^^*«^ 

14^ Wie s o l l t e n wir als Gottes Volk antworten, 
wenn der Herr uns Seine Gebote und Satzungen 
v o r l e g t ? V/as s o l l t e n wir jedoch immer einge­
denk sein? 2. Mose 24,5; Joh. 15,5. 



lld' ^ ^ ^ ( / ^ ^ J 

»ÖTV̂  l ^ r y L e k t i o n - S a b ^ t / i dery 8„ Oktober I955 

^ Bas Heiligtum 

- ^ ^ 1 . Vias'tefahl der Herr Mose und dem Volke, Ihm i n 
der Wüste zu e r r i c h t e n ? 2. Mose 25,8. 

äch vjelci emi^Vorbiid mußte Nach vjfelcJdem^V(Ä?bird" müßte das Gebäude e r r i c h ­
t e t werden? 2,, Mose 2 5 , 9 . 4 0 ; Hebr. 8 ,5 . 

3. Y/ozu wurde das Volk zu diesem Zweck aufgefor­
dert? 2. Mose 25,1-2; 55,5» 

(^^^ ^iJMc, ^ ^ r ^ - ^ i ^ ^ i i ' v n ^ t i i / 

4. Welches Materaal wurden sie k u r g e f o r d e r t , f r e i ­
w i l l i g zu geben? 2. Mose 25,5-7. 

k u W i i . ^ ^ ' ' ^ l l ^ - S^^' - ^ ' ^ ^ 
Wo finden wir ähnliene^Beispiele von großer 
O p f e r w i l l i g k e i t für, den^üau des Hauses, Gottes? 
T; Chron,- 29,2-9w^Esra'sT^S'S' " 

j5» 

Worin können die Kinder I s r a e l uns, als dem 
Volke der l e t z t e n Z e i t , e i n leuchtendes Vor­
b i l d sein? 2. Mose 5 5 . 2 2 - 2 9 ; 56,6-7^ 
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"Das Murren der I s r a e l i t e n und die 
Vj^'Gerichte Gottes, mit"'denen s i e wegen ihre n Sün­

den heimgesuchtwurdenj_^^^^^^ aufgezeichnet als 
Warnung für spätere Geschlechter. Und i h r e Hin-
ga_beT i h r E i f e r und i h r e F r e i g i e b i g k e i t sind e i n 
najij^j^j^unpi^swertes B e i s p i e l . A l l e ' welche den 
Dienst Gottes und die Segnungen Seiner h e i l i g e n 
Gegenwart l i e b e n , werden bei der Er r i c h t u n g eines 
j-faüses, wo sie mit Ihm zusammenkommen können,den 

'Jiki '^j^li^^hen Geist der_ Q p f e r w i l l i g k e i t "an^jen Tag Te^~ 
JlP^gen. Sie""werden darnach verlangen, dem Herrn ein 

' Opfer zu bringen von- d"Fm_allerbesten'7"was 's"ie be-
zen." Patr. u.Proph., S. 3W^ffd^'-T^Tes.'^ ] - ' 

7. Aus wie v i e l e t f s ^ t e H u n g e n bestand das H e i l i g ­
tum? 2., Mose 26,55' 

Anmerkung! "Das Heiligtum bestand aus zwei Ab­
t e i l u n g e n , getrennt durch. einen Teppich ô der Vor­
hang^. . Hinter dem z w e i t ^ Vorhang befand s i c h 
die Bundes1ade, und der schöne und r e i c h v e r z i e r -
t'e TeppTch wurde vor die h e i l i g e Lade gezogen. 
Eieser Vorhang r e i c h t e n i c h t b i s an die Decke des 
Gebäudes, üie H e r r l i c h k e i t Gottes, welche über dem 
G'nadenstuhl war, konnte von beiden Abteilungen aus 
j^esehen_ werden, aber"'Iii' v i e l 'geringerem Grade von 
"der "ersten Abteilung aus7"~S'tory'of Red. , __j|̂ ^154. ^ 

8. v7ie gab der Herr Seinen W i l l e n vor dem P r i e - " 
ster kund, der im Heiligtum diente? 2. Mose 
28 ,50; 4. Mose 27,21. 

0> Qa./m^^ 
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Anmerkung; "Hechts und l i n k s von dem Brust-
s c h i l d l e i n Befanden sicli"~die zwei großen Ste'ine 
Von^_gx''oßeiiri?TäTrzeT Sie""wäreyr^kannt~"äTs~ Ür im 
und Tuminic ""Durch sie wurde dernTiTle Gottes 
durch den Hohenpriester kundgetan^_^^_^_JJoer_^^^ 
Gn'^denütuhl 'befand s i c n üie acnechinah, die 
OtTenbarung der göttlichen Gegenwart, und zwi-
sehen den Cherubim machte Gott"'Seinen W i l l e n 
Icund. Biswe iT'en~"wurüen"'d"'enr • Ho "Ii e n pr 1 e s t' e r durch 
e""ine Stimme aus der Wolke göttliche Botschaften 
m i t g e t e i l t . M i t u n t e r f i e l ein L i c h t a u f den En­
gel zur Hechten, um die B i l l i g u n g oder Annahme 
zu bezeichnen, oder es runte e i n ücbatten auf 
dem zur„Linken,- um___d^s_J/U^faLXjS^ 
werfung anzudeuten." Patr,u.Proph., 8.250/248= 

9o Wodurch wurde i n dem ir d i s c h e n Heiligtum 
schon die Versöhnung und Gnade i n Christus 
vorgebildet? 2. Mose"?5^lK^^2^ 

Anmerkung! "Das Gesetz Gottes, das i n der 
Bundeslade verwahrt wurde, war die große R i c h t ­
schnur der Gerech_t_i_gke^it und_de_s_G.ex-ic.h.ts..Dies 
G^^etz sprach das To d e s u r t e i l aus über den 
Übertreter; aber über dem Gesetz war der Gnaden­
s t u h l , auf welchem die Gegenwart "Gottes' sich 
ö T f e n b a r t e u n d von welchem aus, K r a f t der Ver-
söhnung, dem bußfertigen Sünder Yergebun^_ge-
währt wurde. So begegnen s i c h i n dem Versöhnungs 
wer Uhr i s t i . , welches durcH""cten Dienst am Hei-
'ligtum v e r s i n n b i l d e t w i r d , ''Güt̂ ^̂ ^̂ „und-.T-r-eue' und 
kü5"sen sich Fr ied e und Ger ̂ ch tr 1 C'̂^̂  Patr •• u. 
'Proph. , S.548, 
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10. V/elchen Dienst v e r r i c h t e t unser großer Hoher-
p r i e s t e r des neuen Bundes noch immer i n dem 
himmlischen Heiligtum? Hebr. 9,11-15.27-28= 

Wie • lange wird Jesus Seinen Sienst dort noch 
ve r r i c h t e n ? Was sagt Er selber i n Bezug auf 
die Z e i t Seines Kommens," und was wird Er dann 
•nit..i„genT Offo. 22,11-12. / / ^ ^ ^ , 

I S . Lektion - Sabbat, den 15. Oktober 1955 

Die Kundschafter und i h r Bericht 

l,V/o schlug das Volk sein Lager auf? Was f o r d e r ­
ten sie da von Mose? 4* Mose 12,16; ' . 

Anmerkung: " E l f Tage, nachdem s i e den Berg Ho-
reb verlassen h a t t e n , l a g e r t e n die Hebräer zu Ka-
des, i n der V/üste Pharan, welche n i c h t weit von 
den Grenzen des gelobten Landes e n t f e r n t v;ar.Hier 
wurde vom Volke beantragt, daß Kundschafter aus-" 
gesandt werden, um das Land aussukundscnaften." 
Patr.u.Proph., S.588 

Ji I '. .1.' K . 

t^-a <i^£:ccC «M^-v. Vi*Wf.*t!^-i,i-*.^ U<t>*^^^^ 

2. V/elchen A u f t r a g gab der Herr Mose darauf? Was 
waren es für Männer, die ausgesandt wurden? 
4." Mose 15,1~4. . - , , 
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Anmerkung: "Mose t r u g die Angelegenheit dem 
Herrn vor und e r h i e l t die Erlaubnis dazu mit der 
rVeisung, daß e i n Oberster jedes Stammes zu d i e -
sem Zr;ecke gewählt werde." Patr . u, Proph. , S = 3 6 8 . 

Welchen Auf t r a g gab Mose den Kundschaftern. 

als sie auszöget ? 4. Mose 15,17-20.• 

Anmerlmig; "Die Männer wurden gewählt, wie 
angeordnet \vorden war, und Mose hieß sie gehen 
und das Land besehen, wie es aussehe, welches 
seine Lage und seine natürlichen "Vorzüge seien, 
und was für Leute i n demselben wohnen, ob sie 
s t a r k oder scnwacn, zahlrei'ch' oder gering seien, 
und auch die Natur des Bodens und seine E'rgie-
b i g k e i t zu erforschen und Früchte des .Landes 
"initzu br ingehT'^~"TätrT^ u. Pr oph. ., S = 5 8 

naai 
244, 

4- "Was t a t e n s i e , als sie ins Land Kanaan^kar 
men? V/as fanden sie dort?_yers 21-24 i-^y^^. 

Wie v i e l e Tage gebrauchten s i e , um das 
Land zu erkundigen? Vers 25-

6. Was b e r i c h t e t e n sie zuerst üher das Land? 
Vers 26-27. 

s^iti^ PUM-O^h 65 

7. Vvelcner Dericht f o l g t e nun, und mit welchem 
Resultat? Vers 28 - 2 9 . 5 1 - 3 5 « 

Anmerkung: " I h r Unglaube warf einen düsteren 
Schatten auf die Gem.einde, un^. sie yerg^^^^ '̂ ''̂  
mächtige K r a f t Gottes,, die sich so o f t zu Gun­
sten Seines .auserwählten Volkes o f f e n b a r t h a t t e . , 
Und sie wiederholten ihren früheren I r r t u m und 

^ jrmj-rten ^hp^m^^isgegen Mose und Aaron.. Das 
V'o'lk war t r o s t l o s in'ssl.ner'"^nt"täü3chung und Ver­
zweiflung. Ein Wehklagen erhob s i c h , vermischt 
mit einem w i r r e n Gemurmel von Stimmen«" Pa t r . u. 

.fcoph., S.389^ mkl. Jt^älk di^w ihßk- f^i^4^: 

Was t a t e n 'aber Josua und Kaleb? Welchga Bericht 
gaben sie dem Volke? Vejrs 'Jol 4. Mose*14,6-9. Jc€4c^ 

9. V/ar das Volk w i l l i g , zu hören? T/as waren s i e 
sogar b e r e i t , zu tun? 4- Mose 1 4 , 1 0 . 

Anmerkung; "Kaleb und Josua versuchten, sich Ge­
hör zu verschaffen, aber das Volk war so. aufge-
h e t g t , daß sie sich nicht' beherrschen konnten,auf 
diese beiden Männer zu hören.." Story of Red., S'̂  " 

10. Hätte Gott dem Volke n i c h t h e l f e n können, das 
Land einzunehmen?/Vas war von den Einwohnern 
Kanaans gewichen? Vez'S 9 l e t z t e r T e i l . 



11. Was erschien j e t z t i n der Stiftshütte? V/elchen 
Vorschlag .machte der Herr Llose? Vers 10 l e t z t . 
Teil. 1 1 - 1 2 . 

12. V/ie le g t e sich aber Ivlose ins M i t t e l für das 

Volk, und welche "Zusicherung gab der Herr ihm? 

Vers^l5-21y y i ^ W * \̂ 

15= v/elche Stra f e mußte das Volk I s r a e l ntin auf 
-üiii-z^ich nehmen?.. Wie, v i e l e Jahre s o l l t e n s i e i n 

J^.* ;C'-'-''-̂ der W ü s t e ^ l - i ^ ^ M ' Welche Verheißung gab der 
/ j i ^ ' i ^ - " Herr jedoch den beiden treuen Kundschaftern? 
' - Vers 22-25.38-50.54y Vers 24.50-58. /' W ' - . , . . 

Lektion - Sabbat, den 22. Oktober 1955 

Moses Sünde und sein Tod 

1 . Wer war der g e i s t l i c h e Felsen, der raitfolgte 
auf I s r a e l s Reisen? 1 . Kor. 10,4; Jes. 48,21 

Anmerkung! "Aus dem Felsen, an den Mose am 
Horeh geschlagen h a t t e , floß g i e r s t der beleben­
de Strom, der I s r a e l i n der V/üste erquickte.». 
Uber a l l , wo s i e auf i h r e r Reise V/asser nö'cig 
h a t t e n , sprudelte es aus den Spalten des FelsRn.s 
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neben ihrem Lager. Es war Ch r i s t u s , der dur_ch_ _di_e_ 
Ivtacht Seines Wortes~ae'n_erti^lgütrgTlden. Strom für 
I s r a e l fließen machte." Patr.u.Proph., S.415' 

2. WäL . •• • -
mal_mit dem Felsen t u n , um dem Volke'V/asser Ä ^ Ä ^ ^ J J 
zu verschaffen? 2. Mose 17?5-6. ^ 

5. V/as hatte der Herr ihm aber diesmal^ zu tun, ge-
boten? V/arum? 4- Mose 20,7-8; Hebr, 9!28. 

Anmerkung: "Wie der Felsen ginmal geschlagen 
worden war, also • i s t Christus einmal geopierx, 
wegzunehmen v i e l e r Sünden. Unser Heiland s o l l t e 
n i c h t e i n zweites Mal geopfert werd_en, und d i e j e -
higen, Wölchö Hie Segnungen Seiner Gnade suchen, 
brauchen nur im Namen Jesu zu b i t t e n und das Ver-
langen ihres Herzens i n reumütigem Gebet auszu­
gießen. Ein solches Gebet w i r d dem Herrn der Heer­
scharen die Wunden Jesu zeigen, und dann wird aufs 
neue das lebenspendende Bl u t hervorfließen, das 
durch das Fließen des belebenden V/assers für I s ­
r a e l v e r s i n n b i l d e t wurde." Patr.u.Proph., S.415/ 

4. Warum ha t t e der Herr I s r a e l wiederum i n diese 
Lage gebracht? Wie schlecht bestanden sie j e ­
doch die Prüfung? 4. Mose 20,2-5.. ^i^a^v ̂ i-Oi^UÄev / 
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Anmerkung: "Wiederum waü? die Gernein_de_TRr.ae-ls 
i n die V/üs-te ge'Sracht worden, an^j_enseTben^l^^ 
an dem Gott s i e geprüft hatje^.kurz nachdem sie 
Ägypten verlassen h a t t e n . Der Herr gah ihnen Was­
ser aus dem Felsen, welchem fortwährend geflossen 
Hatte, bis sie wiederum zu dem Felsen kamen, da 
der Herr beschloß, den lebendigen Strom zu s c h l i e s -
sen, um Sein Volk nochmals zu prüfen, damit zu se­
hen s e i , ob sie die Prüfung ihres_Glaubens b 
1 den, oder ob sie wieder gegen Ihn murr en _wü£_d^ " 
! S_tor^of Red. , S. I 6 4 . jWt^iWt 'Va; Muy »vtv • 

5. v/ie wurde auch Mose^und Aaron durch dieses er-
^(14^ , neute Ivlurren des Volkes gei)rüft? Wie b e s t a n d e n / ^ neute Ivlurren des Volkes 

v- sie diese Prüfung? 4 . Mose 2 0 , 9 - 1 1 

V/ar es. mensch:^ich gesehen, eine große Sünde, 
deren Hose und Aaron sich schuldig gemacht 
hatten? Ps. 1 0 6 , 5 2 - 5 5 . 

7. Wie aber sah def Herr die Sünde Seiner Diene:?^ 
an? V/elche Strafe wurde über s i e verhängt? 
4. Mose 2 0 , 1 2 - 1 5 ; , 2 7 , 1 5 - 1 4 ; 5- Mose 1,57-

Anmerkung: "Mose nahm die Ehre für si c h s e l -
/ ber, welche Gott gehörte, und dieses machte es 

notwendig für Gottj_ S e i n e r s e i t i "so zu handeIn 
daß das r e b e l l i s c h e I s r a e l für immer überzeugt 
werden möchte, daß es n i c h t Mose war,' der s i e 
^us Ägypten führte, sondern "Gott s e l b s t . " Story 
of HedT, S-166~ 1 ~ ^ 

öJf ^ hsv/H^ MxU- läm. - Ib^ 5 ^ d{t Mii,^ 

8= Wie s o l l t e das U r t e i l Gottes über Aaron aus­
geführt werden? 4 . Mose 2 0 , 2 5 - 2 9 . 

9= Was bat Mose vom Herrn? Welche A n t l f o f ^ i ^ e * ^ ' ' 
ihm jedoch z u t e i l ? 5= Mose 5 , 2 5 - 2 7 , ^ ^ 

10= v/er s o l l t e nun das Volk i n das verheißene 
Land führen? V/ie versuchte Mose noch m a l s d e n 
neuen Führer des Volkes und auch das Volk • 
selbst zu stärken und zu trösten? Was sagt y'^''^^ 
das Wort Gottes über Moses Treue? 5- Mose 3^ ̂ "i!^ 
28; 5 2 , 1 - 4 . 4 4 : 4 7 ; 5 5 , 2 9 ; Hebr. 5 ,5- - ^ ^ - ^ ^ *^ 

1 1 . V/as befahl der Herr nun Mose, zu tun? V/ie war ' 
das Ende dieses Gottesmannes? 5. Mose 5 2 , 4 8 -
52; 34,1-5= hjotißr^ oUl^ ri&€c^ l 

12. Wer begrub Mose? Wer machte aber auch Forde­
rung auf seinen Leichnam? V/ie t r a u e r t e das 
Volk j e t z t um seinen großen Führer? 5= Mose 
5 4 , 6 - 7 ; Jud .9; 5. Mose 5 4 , 8 . 
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18. Lektion - SaLbaf, den 29» Oktober 1955 

Die Einnahme des verheißenen Landes 

1 , V/er war der anerkannte Eührer des Vp-..kes, als 
Mose gestorben-war? V/as befahl der Herr ihm 
zu tun? 5»^Mose 54)9? Jos. 1,1-2; 4z..J_ose 

^tt-wvMt:*. ^ t . , . - ^ ^ ^ i > i ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ 

^ 7 ^ t 2 . V/ar Josua e i n würdiger Nachfolger? V/ie hatte 
' T ^ ' ^ . e r sich schon früher vor dem Volke ausge-
A ^ * ^ z e i c h n e t ? 4« Mose 14,6-7; 2^ Mose 17,9-10. 

15-14; 2. Mose 55,11" ^ Icf^'U^ ^t£^ 

**^^ .i^^f W*-»«*̂  ä^C**^ - A Ä ^ 
5o Welche Verheißung vom Herrn wurde Josua zu­

t e i l , aber unter welcher Bedingung? Jos« 1 , 

AnmerkungI "Josua h a t t e die ihm bevorste­
hende Aufgabe mit großer Bespr.gni§ .und Miß-
trauen gegen sich selbst_betrac-h-t£t; aber s e i ­
ne Eefürcli^iSgeTwurae^b durch die 
Versicherung Gottes: 'V/ie i c h mit Mose gewesen 
b i n , also w i l l i c h auch mit d i r sein.'" P atr.u. 
P r o ph^ S.486.^ . 

4 - " e i c h e n Befehl ließ Josua an das Volk erge­
hen? V/aa s o l l t e n nun auch die zweieinhalb 
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Stämme t u n , welche schon i h r Land von Mose zu­
g e t e i l t bekommen hatten? Und wie versprachen 
s i e , der Aufforderung nachzukommen? Jos. 1, 
10-11 u. 12-18. O-^^ 

5- V/elche Anordnungen gab der Herr Josua und Je-, , . 
sua den P r i e s t e r n und dem Volke? Jos. 5^7-
2 - 6 . 9 - 1 2 . -'^^U i^U*' -n^ ^^^-i^i^t^^-t^Z^ a^-»^ 

6. Was geschah, als die P r i e s t e r m i t der Bundes­
lade den Jordan betraten? Jos. ,3,13~^Z^ 

Anmerkung; "Hier wurde die damalige Generation 
Zeuge davon, daß die V/asser des Jordans Gegenstand 
derselben Macht waren, wie i h r e Väter es 40 Jahre 
zuvor im Roten. Meere gesehen h a t t e n . Viele von i h ­
nen waren 'als Kinder durch das Rote Meer gegangen. 
Nun gingen s i e über den Jordan als K r i e g s l e u t e , 
v o l l gerüstet für den Kampf." Story of Red., S. 
176. 

7» v/ie w i r k t e dieses große Wunder, das. der Herr 
für Sein Volk v o l l b r a c h t e , auf die Völker um­
her? Jos. 5 ,1». y^.^ J lc ly a^^0t^ ^ 

8. V/as muß'te Josua j e t z t auch nachholen an den Kin­
dern I s r a e l ? V/as war damit von ihnen gewendet 
worden? Vers 2-9^ ^j^^^X^^U^^iU^ 
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9o Was h i e l t e n die Kinder I s r a e l auch zu Gilgal? 
Was hörte nun auf?J/"ers 10-11 u=12 

Anmerkung; " Sie aßen das Getreide vom Lande 
Kanaan von demselben Jahr. Lie langen Jahre i h ­
r e r Wüstenv/anderung waren zu Ende. Lie Füße I s ­
r a e l s betraten schließlich den Boden des gelob­
ten Landes." Patr.u.Proph,, S.490. 

10. Wer erschien Josua,. um ihn für den kommenden 
Kampf zu stärken? Vers 13-15- •• . 

Anmerkung; "Lies war kein gewöhnlicher Engel. 
Es war der Herr Jesus Christian - Er, der die 
Hebräer durch "die V/üste geführt h a t t e , gehüllt 

• i n die Feuersäule bei Nacht und die Wolkensäule 
bei Tag.. Ber Herr u n t e r r i c h t e t e Josua dann, wie 
er s i c h v e r h a l t e n s o l l t e i n Bezug auf die Einnah­
me Jerichos." Story of Red., S.178. 

11. Auf welche sonderbare V/eise mußte die Stadt 
Jericho eingenommen werden? V/as s o l l t e n s i e 
tun mit allem, was sie i n der Stadt fanden? 
Nur wer von a l l e n Einwohnern Jerichos wurde 
g e r e t t e t ? Jos. 6. ^^^^-t-d^ 

12. V/as konnte gesagt werden, nachdem Josua den 
Kindern I s r a e l das verheißene Erbe ausge­
t e i l t hattg:^ Jos. 21,43-45' 

13^ v/ie sorgte Josua noch b i s z u l e t z t für sein 
Volk? V/elchen Bund ließ er sie machen, be­
vor er starb? Jos. 24,14-16.21-28.31= 

Anmerkung: "Josua schrieb die V/orte, ihres 
Bundes i n das Buch, welches das Gesetz Moses ent­
h i e l t . Josua war von dem ganzen I s r a e l g e l i e b t 
und geachtet, jand sein Tod wurde sehr von ihnen 
b e t r a u e r t . " - "Las edelste Zeugnis für seinen 
Ciiarakter als öffentlicher L e i t e r i s t die Ge­
schichte des Geschlechtes, das die Frucht seiner 
A r b e i t genoß: 'Und I s r a e l diente dem Herrn, so­
lange Josua l e b t e und die Ällff^tpri^ X-JPIP.VIP lange 
Ze^it lebten nach Josua.i" Story of Red., S.182; 
Patr=u.Proph., S . 5 2 9 . " 

19<. Lektion - Sabbat, den 5. November 1955 

Lie Bundeslade und die Geschichte I s r a e l s 

^ ^A*^/l^ £^<^^ - i ^ ^ t ^ ^ W 

1. * ^ i e h e i l i g war die Bundeslade durch das d a r i n 
enthaltene Gesetz Gottes? Was war I s r a e l beim 

.Kalten des Gesetzes verheißen worden? 4. Mose 
4,15; 7,9; 3. Mose 18 ,5; 5. Mose 32,46-47» 

Anmerkung: "Vier himmlische g^g^'' "'̂ ^̂ "̂  f i t e t e n 
immer die Bundeslade auf a l l e n i h r e n Reisen^ um 
sie vor Gefahr zu bewahren und eine j e g l i c h e 



Mission i n Verbindung mit der Lade auszuführen. -
Jesus, der Sohn Gottes, g e f o l g t von himmlischen 
Engeln, zog vor der. Lade her, da sie' an den Jor­
dan kam, und das Wasser wurde durch Seine Gegen-
'vvart aufgehalten. Christus und die Engel standen 
bei der Eundeslade. und die P r i e s t e r im Flußbette, 
bis I s r a e l ganz über den Jordan gesogen war. 
Christus und jiie__F,ng_el Joegleiteten die Bundes -
lade bei i h r e r Hunde u m j ^ 
f en~sle"""die"~'mäss"ivei^ Mauern d j r Stadt um und ga^ 
¥en_.Te£iG|ro~'in"~a'ie^^^ Story 
'of Red=,"S.184. 

2. Wo wurde die Stiftshütte mit der Bundeslade 
nach der Einnahme Kanaans a u f g e s t e l l t ? Jos, 
18,1-2. ^M^M4^ ^^C^ 

5, Y/er diente später zu S i l o an der Hütte des 
S t i f t s ? Welches u r t e i l wurde ihm vom Herrn 
verkündigt und warum? 1 . Sam, 1,5; 2,27-54; 
5,15-14. / J t i W , ^ 

Mu. ^^fc*»^ ^4^sM%^; Ä * - ^ ^ • i : * * ^ ^ jfc-<^ . 

Anmerkung; " ^ o t t s t r a f t e E l i wegen seiner ' 
verbrecherischen Nachlässigkeit i n FamiLien-
d i s z i p l i n . E l i t a d e l t e seine Söhne, aber er 
h i e l t sie n i c h t i n Zügeln." Story of Red., S. 
184 = 

4. Was ließ der Herr über I s r a e l um i h r e r Sün­
de w i l l e n kommen? V/as ließen die Ältesten 
I s r a e l s holen, i n der Erwartung, daß ihnen 
dad^irch geholfen werde? 1 . Sam,. 4,1-5-

4^ ^ t C U ^ ^ T ^ . ' ^ 

5. v/elcher Schrecken f i e l auf die P h i l i s t e r , als 
sie hörten, die Bundeslade se i ins Lager I s ­
r a e l s gekommen? Loch was geschah? V/ie empfing 
^ i die Hnglücksbotschaft? 1= Sam. 4,6-11.180 

Anmerkung! "Las schrecklichste Unglück, wel- ^ 
ches geschehen konnte, h a t t e I s r a e l b e f a l l e n . L i e / ^ " ^ 
Bundeslade Gottes war geraubt worden und befand ^^^^^ 
sich im Besitz der Feinde. Lie H e r r l i c h k e i t war j * * ^ 
i n der Tat von I s r a e l gewichen, wenn das Sinn^bildz-y 
der bleibenden Gegenwart und Macht Johovas aus J ^ * ^ ^ 
i h r e r M i t t e genommen wurde. Mit dieser h e i l i g e n 
Lade waren die wunderbarsten Offenbarungen der 
Wahrheit und Macht Gottes verbunden,, aber wenn, 
^ i e auf die Bundeslade blickten.und s i e n i c h t mit 
_dep.i Herrn i n Verbindung brachten, noch Seinen ge­
offenbarten V/illen durch Gehorsam .f^e^en Sein Ge­
setz e h r t e n , konnte s i e ihnen wenig mehr nützen 
als eine gewöhnliche K i s t e . " - "Ein Bote vom Heer 

nach S i l o lOT"er'SCTTle E l i , daß seine beiden 
Söhne erschlagen waren. Er konnte dieses i n S t i l ­
l e tragen, denn er hatte Grund, es zu erwarten. 
Aber als der Bote hinzufügte: 'Und die Arche Got­
tes i s t jveg^^enommej^' , z i t t e r t e S'li m .j ^ f l f ^ i / . ^uf 
seinem S t u h l , f i e l rückwärts und s t a r b . Er wurde 

Teilhaber an dem j o r n ( l o i t e s , welcner über seine 
Sohne y^^j Er war""'zum großen T e i l schuldig an " 
l l i r e n _ S'unden, w e i l er es so schmählich u n t e r l a s ­
sen h a t t e , sie " Patr. u, Proph. , S . 590 ; ^ 

6„ V/as geschah durch die Anwesenheit der Bundes-
lad^e im Lande der P h i l i s t e r ? 1„ Sam.. 5,1-12., , 



^ ^ l ^ j ^ f ^ / i e lange war die Bundeslade bei den P h i l i s t e r n 
i ' ^ i ^ ' ^ ^ f welche V/eise wurde sie den I s r a e l i t e n wie-

'lN^' Wozu hatten einige Beute i n Beth Semes si c h er-
' J ^ T g ^ d r e i s t e t , und wie wurden sie b e s t r a f t ? Wer ver-
aA^^I^ sündigte s i c h i n ähnlicher V/eise? Mit welchem 
( - e s u l t a t ? 1 . Sam. 6,19-21;- 2. Sam. 6,6-7 

9« Wie lange b l i e b die Bundeslade im Hause Abi-
. - nadabs? V/ie erbarmte der Herr s i c h wieder über 
i ^ i J l Sein Volk, s i c h Seines treuen Dieners Samuel 

bedienend? 1. Sam. 1 ,l~\-bC'»4^CMM} 

10. Wohin ließ David die Buiideslade bringen? • 
2. Sam. 6,1-4; 17-18. ^ 

11. Wo fand die Bundeslade z u l e t z t eine bleibende 
Stätte? 1. Kön. 8,1-8. 

Anmerkung; "Nachdem Salome den Bau des Tem­
pels v o l l e n d e t h a t t e , versammelte er die Älte­
sten I s r a e l s und die einflußreichsten Männer des 
Volkes, um die Lade des Herrn heraufzubringen 
aus der Stadt Davids. Diese Männer h e i l i g t e n sich 
vor Gott und b e g l e i t e t e n mit gi-oßer F e i e r l i c h k e i t 
und"Ehrfurcht die P r i e s t e r , welche die Bundes­
lade trugen.= Salome f o l g t e dem B e i s p i e l seines 

Vaters David. Nach j e w e i l s sechs S c h r i t t e n opfer­
te er. Mit Sang und Musik, unter E n t f a l t u n g 
gi;pßer Zeremonie. brachten die P r i e s t e r , die Bun-
5̂ es 1 ade_des_Jierrn. an ^'xi^£€rL''VTB.'^^-, m 91 en"Chor "~" 
5e's Hauses , i n das Allerh e T r T g s t e j unter • "*aie 
Flügel der* Cherubim." Story oi Red., S.193. 

12. Mit welcher Anerkennung vom Herrn wurde der 
neue Platz für die Bundeslade ausgezeichnet 
und angenommen? 1 , Kön. 8 ,10-11. 

13., Was geschah mit der Bundeslade, a l s das Volk 
I s r a e l i n die Babylonische Gefangenschaft ge­
führt und der Tempel zerstört wurde? 2 .Kön. 
25,8-13; 2 C h r w j | . 36,17-21. 

Anmerkung; "Bevor, der Tempel zerstört wurde, 
machte Gott einigen wenigen Seiner treuen Diener 
das Schicksal des Tempels bekannt, welcher I s -
rae_ls Stolz war, und aus welchem s i e einen Abgott 
gemacht h a t t e n , während s i e gegen Gott sündigten. 
Er offenbarte ihnen auch die Gefangenschaft i s - — 
raels» Jpiese gerechten Männer nahmen die h e i l i g e 
Lade^ welche die steinernen Tafeln e n t h i e l t , k u r z 
vor der.Zerstörung des Tempels^ und versteckten 
s i e unter V/einen und Klagen i n einer Höhle, wo 
sie verborgen sein s o l l t e vor dem Volke I s r a e l 
wegen 'mren Sünden./Und s i e haben dieselbe nie 
wieder bekommen. Diese h e i l i g e Lade i s t noch ver-
borgen. Sie i s T n i e i n i h r e r Ruhe gestört worden, # 

^s_eltdem sie verstecict. wurde." Storv of Red. „ S. f 
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14= ?/ann s o l l t e d i e Bandeslade j e d o c h »viederuni 
große Bedeutung bekommen f ü r das V o l k des 
neue^ Bundes? 0 | ' f b . 11,19', l'S^S« 

Anmerkung: "Bas Gesetz Gottes, da es e i n e 
Offenbarung Seines V/illens, e i n Abbild Seines 
Charakters i s t , muß ewig bestehen^ 'als e i n 
treuer.. Zeuge 1-^^ Himiiiel' „ Auch n i c h t ' e i n Ge-
"bot i s t auf gehoben; n i c h t der k l e i n s t e Buchsta­
be oder T i t e l i s t verändert worden. Burch den 
ersten Engel werden die Menschen au f g e f o r d e r t : 
' Fürchtpt g^tf. nnd ffebelp Ihm die Ehre!" Gr = Kampf, 

S.465 u , 4 6 7 ; ^ . 7^ V 

2 0 . Lektion - Sabbat,- den 12= November 1955 Las e r s t e Kommen C h r i s t i 

1= V/ann s o l l t e der E r l ö s e r der V/elt kommen, um 
Seine M i s s i o n a n z u t r e t e n ? Mark. 1 ,15 e r s t . 
T e i l ; G a l . / i . ,4-5=, , '•'••'•f.-

2„ v/o s o l l t e der H e i l a n d der V/elt g e b o r e n w e r ­
den? M i c h a 5 f 1 L Joh. 7,42.: 
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Anmerkung: "Seine Geburt geschah ohne w e l t l i -
i^hen Glanz., Er wurde i n einem S t a l l geboren und 
i n eine Krippe gelegt. Und doch emnfing Er -bei 
Seiner Geburt v i e l größere Ehre, a l s irgend e i ­
ner der Menschenkinder sie ;]e empfangen hat. En-
gel vom Himmel u n t e r r i c h t e t e n die H i r t e n über 
die Ankunft Jesu, und L i c h t und H e r r l i c h k e i t von 
Gott b e g l e i t e t e i h r Zeugnis. Lie himmlischen Heer­
scharen s p i e l t e n auf ihre n Harfen und sangen zur 
Ehre Gottes. Sie verkündigten triumphierend die 
Ankunft des Sohnes Gottes auf eine gefallene Welt, 
um das Werk der Erlösung zu vollenden und dem . 
Menschen durch Seinen Tod Frieden, Glückselig­
k e i t und ewiges Leben zu bringen." Story of 'Red., 
S~. lyö. 

5.'V/er kam, um'Ihn anzubeten? Auf was hatten sie 
-acht- gegehen? Matth. 2 , 1 - 2 . 7 - l l | 4. Mose .24) 

a u ^ / - ^ ^ ^ ^ ^ - - ^ - « ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ 4^ ' 

4. v/er war der Vorläufer des Heilandes?. V/as war ^ 
seine^ufgabe? Matth. 3 , 1 -3 .11-12 . ^ > ^^'^'^/^ 
^ ^^'-^ ^-.^^^ 4r^^^>^ ^^^^ 
^*^^**-^ ^t^.^t!*^c^ ^ 4^C<^ ^i^^ ^ ^ 

J | 5- Wie s o l l t e Jesus für Sein i r d i s c h e s Lehramt/^^*"^^ 

v o r b e r e i t e t werden? Welches Zeugnis gab der 
Vater selber bei S e i n ^ Taufe? Matth. 3 , 13-

/ ^ j > ^l^/^ -4*-"^^ ^:i^4^04k^ 
^•'i'4£ 'i^'-jß-^^J^ /^n^'C''^ 
Anmerkung: "voHannes war n i c h t g^nz sicher.. 

daß es der Heilani^ der ZJA ihm kam, um im 
Jordan ge t a u f t au werde^:^. Aber Gott h a t t e ihm 
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ein Zeichen verheißen, durch welches er den Mann 
,Gottes erkennen s o l l T e . Dieses Zeichen wurde ge­
geben, als .die himmlische Taube auf Jesum ruhte_^ 
und die H e r r l i c h k e i t Gottes Ihn umschien^ Jo­
hannes s t r e c k t e seine Hand aus, und indem er 
auf Jesum z e i g t e , r i e f . er mit l a u t e r Stimme: 
'^iehe, das i s t Gottes Lamm, welches der Welt 
sTlnde trägt.'" Story of Red., S.196-197-

6.* Wie war der Charakter Johannes des Täufers? • 
V/ie wies er seine eigenen Jünger h i n zu Je­
sus? Joh. 1,35-37. 

Anmerkung: "Johannes unterwies seine Jünger, 
daß Jesus der verheißene Messias s e i , der Erlö- , 
ser der Welt. Da sein Werk nahe am Abschluß war^. 
belehrte er-seine Jünger, auf Jesum zu scHauen' 
und Ihm zu fo l g e n als dem großen Lehrer. Las 
Leben Johannes war selbstverleugnend und sor-

• g e n v o l l . " Story of Red., S.197. 

y. v/ohin wurde Jesus vom Geiste Gottes geführt 
' nach Seiner Taufe? Matth. 4 j l - 2 ' 

8. V/elche schweren Prüfungen hatte der Sohn 
Gottes dort i n der V/üste um u n s e r e t w i l l e n 
zu bestehen? Vers 3-9- ^ 

9 • Welchen h e r r l i c h e n Sieg errang der Heiland 
über den Erzfeind? Vers IQrll» 

Anmerkung:^ "Satan j u b e l t e , als Jesus Seine 
Macht und Seine H e r r l i c h k e i t n i e d e r l e g t e und den 
Himmel verließ. Er meinte, daß der Sohn Gottes 
nun i n seine Macht gegeben w ä r e . Die Versuchung 
des h e i l i g e n Paar^es i n Eden war ihm so l e i c h t 
geglüclct, daß er i u r c h "seine satanische Macht 
und L i s t h o f f t e , sogar den Sohn ^oi^ies zu über­
winden. . /Aber Jesus war sxananaft. .7 Er wählte 
"ein Leljen des Leidens und eines furchtbaren To­
des, als den vorgeschriebenen Y/eg von Seinem Va^ 
t e r ^ damit Er der gesetzliche Erbe des E r d r e i ­
ches werden und dasselbe a l s ewigen Besitz erhal­
ten möchte. Auch Satan würde i n Seine Hände ge­
geben werden, um durch den Tod v e r n i c h t e t zu wer­
den und niemals mehr Jesus oder die H e i l i g e n i n 
der Herr l i c h k e i t • zu plagen.'' Story of Red., S. 
201. . 

2 1 . Lektion - Sabbat, den I 9 . November 1955 

C h r i s t i Lehramt 

1. Wie stand Jesus zu jeder Z e i t i n Verbindung 
mit Seinem himmlischen Vater, um K r a f t zu 
empfangen zur Durchführung Seiner Mission 
h i e r auf Erden? Joh. 1 ,51; Matth. 14,23. 

2. v/ie wurde Christus und Seine Mission i n Sei­
ner Vaterstadt betrachtet? Luk. 4 ,24-50. 



Anmerkung': "Eö vmrde mir gezeigt, daß Satan 
und seine Engel sehr e i f r i g waren i n der Z e i t , 
da Christus h i e r auf Erden lehrte,und die Men­
schen mit Unglauben, Haß und Spott i n s p i r i e r t e . 
O f t , wenn Jesus schneii^pnfqp \7>ihrheiten aussprach 
und i h r e Sünden t a d e l t e , wurde das Volk erzürnt. 
Satan und ä e m e ii;ngel t r i e b e n s i e dazu, dem Soh-
ne Gottes das Leben zu nehmen.. Satan h o f f t e noch 
immer, daß der große Erlösungsplan fehlschlagen 
würde. Er gebraucht^ ^ ^ l l e seine Macht, um die^ 
Herzen'^r"Menschen h a r t zu machen^nd i h r e Ge­
fühle igegen uesü_2u___erbitter_n_^ Er h o f f t e , daß so 
wenige Ihn als den Sohn Gottes annehmen würden,. 
und daß Er im Vergleich zu Seinen Leiden das 
Opfer für zu groß ansehen würde i n Anbetracht 
der k l e i n e n Anzahl, die s i c h r e t t e n ließ. Aber 
ic h sah, daß wenn nur g-t^^i ^f^ggwesen wä?:en, dig.. 
• Jasus-„als .den Sohn Gottes-angenommen'.liatt_en.u^ . 
• ^ _ i h n glau.ben'.würden als den^iErlö^^ ' 
l e n , so würde Er Seinen Plan ausgef ührJ^-^liatoi, " 
Story of Red,, 5.205-

5. Was war es besonders, wodurch C h r i s t i V/erk 
I ^ j H ^ , auf Erden ausgezeichnet wurde? Welcher Be-

^j^rlQhi, konnte deshalb Johannes dem Täufer ge-
/ i H K » bracht werden? Matth. 11 ,1-6.^ ^ 

4. ^velche Prophezeiung hatte schon der P r o p h e t ^ ^ 
Jesaja über den Messias ausgesprochen? Wie 
g i n g dieses i n Erfüllunjg? Jes. 55»4 e r s t e r 
T e i l ; Matth." 8,15-1?. /^4.w*^. ̂  4,%^ Uu\4i^ 

l^/i^lk^A^u^i/U^ y*"*^ /M^t-w-^ . 
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Anmerkung! "Las Leben C h r i s t i war erfüllt mit 
Taten, der Gütigkeit. Sympatie und Liebej, _Er war 
iffimer b e r e i t j d iejenigen anzuhören und ihnen,,^ 
h e l f e n , die mit i h r e n Leiden zu inm" kamen.Große 
Scharen trugen an inrem eigenen'Leibe den Beweis 
Seiner göttlichen Macht." Story of Red., S.204. 

5. Worüber hatte der Heiland auch Macht, selbs t 
da Er a l s Mensch unter Menschen wandelte? 
Joh. 11,57-44; Luk. 8 ,41-42.49-55; Buk. 7, 
1 2 - 1 5 . ^ 5 ^ ncu^Ult^^4U4^ , V ^ g ^ ^ ^ 

6. Wie verblendet waren jedoch die jüdischen tiL ^ 
Obersten? Was beschlossen s i e deshalb,mit ^ 
dem Lebensspender zu tun und sogar mit dem 
jenigen, dem Er das Leben zurückgegeben hat 
te? Joh. 11,46-55; Joh. 12,2,-11. 

Anmerkung: "Er (Satan)lbeeinflußte.die Prie-L ^ 
ster und Oberöten f e r n e r , daß sie unbedingt J e - ' l ^ ^ -
sum töten müßten, um i h r e Autorität aufrecht zu y.,-
erhalten^ und sie f o l g t e n seinem Rat. I h r Ehr-'/** 
geiz war an seiner empfindlichsten S t e l l e ge- Y*"^ 
t r o f f e n worden; sie w o l l t e n die Macht über das ^if'dH. 
l'.o\'}^ n i c h t v e r l i e r e n . Sie b i l l i g t e n mit wenigen 
Ausnahmen die Rede des Hohenpriesters und b e t r o - ^ ^ ^ 
gen sich selbst mit i h r e r Zustimmung. Es wurde 
beschlossen, die er^te^G^elegenheijb^zu benutz^n,-
JiHl^J?,?.iL-Mben gewaltsam zu beenden. I)ie_..^riester , 
zy^angen s i c h zur Vp-rnPT^fi^^P- der auch ihnen geg»»^ 
benen Beweise f \ir die G o t t h e i t C h r i s t i in- un­
durchdringliche . F i n s t e r n i s , die sie mehr und 
mehr zur Gefolgschaft Satans "veranlaßte. Sie^ge-

m 
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f i e l e n sich sogar i n dieser Lage und betrachte­
ten sich außerdem als Vaterlandsfreunde, die l e ­
d i g l i c h das H e i l des Volkes im Auge hatten." 
Leben Jesu,:S.505-

7. V/ie bezeugte der Vater s e l b s t , daß Jesus der 
Sohn Gottes war und Seine Mission- i n Überein­
stimmung mit des Vaters V/illenJ Matth. _^,17;, 

. 17,5; Joh. 12,28-^0. X^-*-^ 
i^^^C^ 4^-^^^^^/C^i^^ «^-s^A:*-/ 

8. V/as war Jesu bedeutungsvolle Mission für uns? 
Hebr. 2,17-18.4-^*^ ^-^'-^tüf 4ui^ 

9. V/elches Zeugnis g i b t Gottes V/ort unserem Hei' 
lande i n Bezug auf die Erfüllung der Ihm an­
v e r t r a u t e n Aufgabe? Hebr, ^,1-6. 

QUXH g^i^^^ij^ A ^ ^ " ^ ^ ^^^^^ /u-^. 

22/ Lektion - Sabbat, den 26. November 1955 

Der Verrat und die V e r u r t e i l u n g C h r i s t i 

1. V/elche Macht hatte der Heiland auch, als Er 
unter den Menschen wandelte? Matth, 9?2-6= 

15 

7 Cv\^ 

2- Wem hatte der H e r r auch v i o l e Sünden vergeben?,/ 
V/ie l i e b t e sie Ihn deshalb und versuchte i h r e 
Liebe kundzutun? Luk. 7 ,57-59.44-48; Matth. 
26,6-7 ; Joh. 12,5-8. ^ 

Anmerkung; "Maria l i e b t e ihren Herrn> Er hat-
te i h r v i e l e Sünden vergeben, und hatte i h r e n 

j ' - ^ v i e l g e l i e b t e n Bruder von den Toten auf erweckt. . j^-
" ^ S i e fühlte, daß n i c h t s zu teuer sei, für Jesuj." y 

Story of Red., .3,208. Ch^e^L^^ /c-i^u^ 

5. v/elchen Anlaß gab diese Begebenheit für Judas? -^^^ 
Wie wurde das Weib aber von Jesus v e r t e i d i g t ? ^ ^ 
Matth. 26,8-13. ^^'-^^<^t'*'':u>v^ 

Anmerkung; '[Satan hatte Judas betrogen und ver­
l e i t e t , zu glaubenj daß er einer von Jesu wahren 
.jijngern.-sei. Aber sein Herz war immer f l e i s c h l i c h ? 
geweseiLV Er~hatte Jesu mächtige Taten gesehen; 
Er hatte Ihn b e g l e i t e t während Seines Lehramtes 
und hatte s i c h durch die deutlichen Beweise über-
zeugen lassen, daß Er der Messias war. Aber Judas |M . 
war engherzig und ^ i z i g , er l i e b t e das Geld. Zor-//.5''^ 

' ̂  Üif . A.i'iIi£.os_.t bar.e _.Salhe-,.- welche^über""" 
31^H^,„§B^£S^££sen w_m;d̂ _. " Story of Red., S.208. 

4. Was t a t Judas nun sogleich? Matth. 26,14-16, • • 

5, Welches Gedächtnismahl hatte Jesus am l e t z t e n 

i 



Abend vor Seinem Tode eingesetzt? V/er wurde da 
noch einmal vor'seiner bösen Tat gewarnt? 
Matth, 26,20-28. 

Anmerkung: "Die Jünger hatten s i c h angeschaut, 
als sie den Herrn nach dem Verräter f r a g t e n ; das 
Schweigen des Judas aber wurde auffällig_. Sie 
wurden a l l e auf ihn aufmerksam,. I n der entstande­
nen Unruhe hatte Judas die Frage des Johannes 
überhört, und um den forschenden Bl i c k e n der 
anderen Jünger zu.entgehen, f r a g t e auch er j e t z t : 
' Bin i c h ' s, Rabbi?'' Jesus sagte f e i e r l i c h : ' Du 
sagst es' . Da erhob s i c h Judas erach-rncken und 
v e r w i r r t über diese "Bestätigung seiner Schuld und 
verließ den Saal,'^Jieben Jesu, S .373. 

"""^T^V/elchen schweren Kampf hatte Jesus i n dieser 
Kacht im Garten Gethsemane auszukämpfen? 
Matth. 26,56-44; Buk. 22,44- /JU^;*^ 0^ <yA^ 

t^-c^t-t^ Y t.̂i:-t»̂-< ' c-t 

_,J^ y J . Wem mußte Jesus nun begegnen? V/elches Z e i c h e n ^ 
4^^-^^^ h a t t e der Verräter gegeben? Matth, 2 6 , 4 6 - 5 0 ; 

Luk. 2 2 , 4 7 - 4 8 . 

8. V/o wurde Jesus nun hingebracht? V/ie a r b e i t e t e 
^j>'\,Satan, um die Menschen gegen den Erlöser- ge-

j,r\(jr,^'fühl los zu machen? Luk. 2 2 , 5 4 . 6 3 - 6 5 ; Matth. 
26,57 = 67 
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Anmerkung: "Als die Engel den Himmel v e r l i e s -
'sen, legten s i e betrübt i h r e strahlenden Kronen 
nieder. S3.e^..kpnnten dieselben .nicht tragen^^ .̂§1̂ -
rend i h r Gebietereine^Dornenkrone t r u ^ , Satan 
und seine Engel waren i n der Geri c h t s h a l l e e i f ­
r i g beschäftigt, d j ^ iTjsnso.hl it^.h^n Gefühle und 
S v ^ a t i e zu v e r n i c h t e n . Die ganze Atmosphäre war 
düster und durch i h r e n Einfluß v e r u n r e i n i g t . " 
Story of Red, , S ,213. ' " 

9 . V/elche Begebenheit fügte dem Heiland noch A-Z-A -̂i--, 
die b i t t e r s t e n Schmerzen zu den übrigen L e i - 3 v 
den? Matth. 2 6 , 5 8 . 6 9 - 7 5 ; Luk. 2 2 , 5 5-62. if^^Uc^. 

10. Auf welche Weise suchten die Obersten der 
Juden eine Ursache zur V e r u r t e i l u n g Jesu zu 
finden? Matth. 2 6 , 5 9 - 6 6 . / . . Ä - ^ — ^ ifZt.,p^^ 

1 1 . Wem wurde Jesus nun von den Jude''n üherant-
wortet? V/as t a t Judas, als er sah, wozu^sein' 
Verrat geführt hatte? Matth. 27; 1-10. 

12. Was konnte P i l a t u s n i c h t an dem Heiland f i n ­
den? Wohin sandte er ihn deshalb? Luk. 23? 

/ ^ ^ ^ ^ - ^ < r < ^ . ^^^^^ i - c . ^ C - c - U ^ 

15= Konnte Herodes eine Schuld an Ihm finden "Liud ̂ ^^^^ 
Jesus v e r u r t e i l e n ? V/ohin sandte er Ihn zu- ^ 
rück? Vers 8 - 1 2 . ^' , 



/ « ^ 

14. V/ie vmrde P i l a t u s noch von Gott gewarnt? Wie 
schwach'erwies er sich jedoch? Matth. 27^19; 

25. Lektion - Sahhat, den 5. Leaember 1955 

Lie Kreuzigung 

V/ohin wurdeJesus nach Seiner Y e r u r t e i l u n g 
geführt? V/er wurde ebenfalls mit Ihm zur 
Richtstätte geführt? Wer f o l g t e Jesus dort­
h i n nach? Luk. 

Le gei uur 0 : v<t;x- x ux^ t̂ u tjea < 
Luk. 25,26-53. 

Anmerkung: "Ch r i s t u s , der teure Gottessohn, . 
wurde hinweggeführt und dem Tolke übergeben, um 
gekreuzigt zu v;erden. Lie Jünger und Gläubige 
aus der Umgebung v e r e i n i g t e n s i c h mit der.Schar, 
welche Jesum nach Gol^ptha f o l g t e . . Lie j j u t t e r 

Jj****|Jesu war auch dabei, unterstützt von Johannes^^ 
* , dem g e l i e b t e n Jünger./Ihr Herz war erfüllt mit 

unaussprechlichem Schmerz, und doch h o f f t e s i e , 
• ^^U^wie auch die Jünger. daß die schmerzvolle Szene 

sich verändern./daß Jesus Seine Macht georaucnen 
und vor Seinen Feinden, als der Sohn Gottes er­
scheinen würde." Story of Red., S.220.. 

V/elche Stimmen wurden auch gehört unter der 
Menge, welche Jesum nach der Richtstätte 
f o l g t e ? 
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Anmerkung: "Solche^ welche Er von /verschiede­
nen Übeln g e h e i l t h a t t e , und solche, welche Er 
von den 'i'oten erweckteT ver kündigten ' mit f e ier-.. 
l i e b e r Stimme Seine wundervollen V/erke und ver­
langten zu wissen, was Jesus'getan habe, daß Er 
v e r u r i ^ e i l t werden s o l l t e wie e i n Verbrecher." 
-^iory of Red„ , S .221. 

^ ^ ^ ^ - ^ - ^ - ^ 
5. V/er wurde mit Jesu gekreuzigt? Welche S c h r i f t ­

s t e l l e ging dadurch i n Erfüllung? Luk. 25,52-
55; Jes. 55,12. / t ^ . * ^ ^ ^«u*^ "tZ^^^^ti^U^ 

4. v/ie bat Jesus noch i n der Stunde des Todes für 
Seine Feinde? Luk. 25,54= 

yt^-t^ 4 ^ 1UZ^ / 

5. Von wem wurde der Herr i n der .Todesstunde•doch 
als der Sünderheiland anerkannt? Vers 39-45• 

6. v/ie l i e b r e i c h sorgte Jesus noch am Kreuze für 

Seine Mutter? Joh. 19,25-27. U ^ S T ^ 

t^L^ 4'^ii4x.^ ^^^^ ^ ^ ^ ^ - r r ^"^4^ 

7= Auf welche V;eise wurde auch das V/ort i n P/aim"^^* 

. 22,19-erfüllt? Joh. 19,25-24. 

8. Was war für Jesus von a l l e n Prüfungeh die 
allerschwerste? Matth. 27,46. 
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Anmerkung:•"gadurch, daß der, Vater i n dieser 
Stundeder höchsten Angst Sein Angesicht vor dem 
Heiland verbarg, vjurde Sein Hera berührt von Sor-
g^, ".vle ni"e~Vo 11 kommen von I/Iehscben verstanden 
werden kann. Ein jeder Schmerg l a g auf dem Sohne 
Gottes am Kreuz.. Die B l u t s t r o p f e n , die von Seinem 
Haupte, Seinen Händen und Seinen Füßen flössen, 
die krampfhaften Zuckungen des Schmerzes auf'Sei-
nem A n t l i t z , und die unaussprechliche Angst, wel­
che Seine Seele erfüllte, da Sein Vater das .Ange-
s i c h t vor Ihm verbarg, s p r i c h t zu den Llenschen: 
Aus Liebe zu d i r w i l l i g t e der Sohn Gottes ein^ 
daß diese furchtbaren Sünden auf Ihn gelebt wur­
den; für dich aerstörte Er das Reich des Todes 
und öffnete dTe Pforten zum Paradiese und dem 
ewigen Leben." Story of Red., S.225. 

9. Mit welchem Siegesruf verschied Jesus? Joh. 
19,30. 

Anmerkung; "Engel j u b e l t e n , als diese V/orte 
ausgesprochen wurden, denn der große Plan der 
Erlösung? war si e g r e i c h durnh.'^eführt worden." 
Story of Red., S.227. 

f'fj\e mit S i c h e r h e i t f e s t g e s t e l l t , 
^Tv\^, Jesus w i r k l i c h gestorben war? Was ging 

auch dadurch i n Erfüllung? Joh. 19,31-^7. 

11. v/ie geschah die .Grablegung Jesu-^ V/ie wurde 
auch hierdurch die S c h r i f t ^ f l i l l t ? Joh„L9, 

• 53-42; Jes. 55 .9; A>U^ 

\ ' ' ' ' • 

12. V/er waren die l e t z t e n am Grabe Jesu? V/as 
wird über sie b e r i c h t e t ? Luk. 25,49.55-56. 

-^PsbL U^U^C^ ^<Ucu^. , ^l^^^^ ^ — p t ^ ^ 

15= Welche besondere Ermahnung g i b t der Apostel ^ 
uns a l l e n anges i c h t s des Opfertodes Jesu? 
Hebr. 12,2-3. ^ t * - ^ 

24= Lektion - Sabbat, den 10. Lezember 1955 [ ^ [ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ 

C h r i s t i Auferstehung.und Himmelfahrt 

1. Was war die Absicht der Nachfolger Jesu,nach­
dem der Sabbat vergangen war? Mark. 16,1. 

2. Was hatten die Obersten der Juden von P i l a t u s 
Ver1angt? Warum?rMatth. 27,62-65. 

Anmerkung; "Die P r i e s t e r konnten an diesem 
Sabbat keine Ruhe f i n d e n . I n i h r e r Unruhe über­
s c h r i t t e n s i e , obwohl sie s i c h dadurch v e r u n r e i ­
n i g t e n , die Schwelle eines Heiden, um sich über 
den Leichnam. Jesu Rat zu holen. P i l a t u s sprach 
zu ihnen: La habt i h r die Hüter; gehet h i n und 
verwahret, ̂ wie i h r wi s s e t . . Eine Wache von hun-



5° U (a^^^^ / 
A_ert Soldaten wurde dann um das Grab a u f g e s t e l l t , 
um irgendwelche Störungen zu verhindern. Das Grab 
wurde so g e s i c h e r t , als ob der Tote für a l l e Ewig­
k e i t d a r i n verbleiben s o l l t e . . Gerade die Anstren­
gungen, die gemacht wurden, um C h r i s t i Auferste­
hung zu.verhindern, mußten die überzeugendsten 
Beweise l i e f e r n . Je größer die Zahl der auf ge-
s t e l l t e n Soldaten, desto stärker der Beweis Sei­
ner Auferstehung... Die Soldaten und Waffen Roms 
waren machtlos ge'gen die Auferstehung; sie koVin-
ten sie n i c h t hindern.. Und die Stunde dieser 
göttlichen Tat stand nahe bevor." Leben Jesu, S. 
474/75. 

5. V/as geschah nun frühe aci ersten Tage der Wo­
che? Was konnte die römische V/ache ausrich-

• , ten? Matth. 28 ,1-4- ^x^^'^^-^^^^^'^^r ^ 

4. v/ie hatten die c h r i s t l i c h e n Frauen ihrem t o ­
ten Erlöser noch dienen wollen? Welche frohe 
Botschaft bekamen sie s t a t t dessen zu ver­
kündigen? V/er sah den auferstandenen Heiland 
zuerst? Mark. 16,1.10; Matth. 28 ,5-10; Joh. 
20,11-18 ^ S i ^ ^ : ^ ^ A v n ^ A A ^ ^ ^ * ^ ^ 

^ A * ^ / - j z ^ ^ ^ i ^ ^ ^ ^ ^ -

5. v/er konnte den Lebensfürsten n i c h t im Grabe 
gefangen halten? Joh. 11,25-26. J^^^^^U^ 

;ZvC ^ ^ 2 * i - ^ ^ i < Ä 4 ' ^ ^ * - y ^ ^ - - ^ ^ 

Anmerkung: "Scharen böser Geisl^er bewachten 
den Leichnam Jesu. Wäre es möglich gewesen.dann 
hätte Satan mit seinem ppg-iniA-nt Sohn Gottes 
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für immer gefangen gehalten. Es ha t t e s i c h aber 
auch e'ine nimmiische Schar' am Grabe eingefunden. 
Der Engel Gottes kam vom Himmel herab.. Dieser 
Himmelsbote war kein anderer a l s der, der e i n s t 
an L u z i f e r s S t e l l e den Platz des Engelfürsten 
eingenomm-en h a t t e . . Die Erde e r z i t t e r t e b ei s e i ­
nem Herannahen; die Scharen der bösen Geister ' 
flohen erschreckt vor der n e i i i g e n Macht des En­
gels.^. Mit l a u t e r Stimme r i e f der Engel: Du Sohn 
Gottes, komm heraus! Lein Väter r u f t d i c h j Da 
e n t s t i e g Jesus Seinem Grabe und sagte: Ich b i n 
die Auferstehung und das Leben. Anbetend beugte . 
sich die Sngelschar vor dem Erlöser und j u b e l t e 
dem Auferstandenen zu." Leben Jesu, S.476-

6. V/elchen falschen Bericht miußten die Soldaten 
auf A n s t i f t e n der P r i e s t e r verkündigen? Aus 
welchem einfachen Grunde konnten verständige 
Menschen jedoch g l e i c h erkennen, daß ei n s o l ­
cher Bericht ^ i c h t wahr sein konnte? Matth. 

28 11-15. ^ ^ 2 « ; — 

Anmerkung: "Damit betrogen die P r i e s t e r s i c h 
s e l b s t ; denn wie konnten die Soldaten aussagen, 
daß die Jünger Jesu Leichnam gestohlen hätten, 
während sie schliefen? V/ären die P r i e s t e r n i c h t 
g l e i c h zur S t e l l e gewesen^ die Jünger a b u r t e i l e n 
^u lassen? Oder wären s i e , wenn die Hüter wir.k-
l i c h am • Grabe • geschlafen hätten, n i c h t die 
•gewesen, die sie bei P i l a t u s v e r k l a g t hätten?" 
Leben Jesu, S.478. ' 



7. Was- vmr die E r s t l i m g s f r i i c h t der Erlösung, als 
Gegenbild der Erstlingsgabe? Matth. 27 ,52-55; 
Apg. 2 6 , 2 5 ; Eph. 4 , 8 . 

Anmerkung; MJa Er aufstand als e i n Sieger 
über Tod und Grab, während die Erde bebte und die 
H e r r l i c h k e i t des Himmels über d e r , h e i l i g e n Stätte 
schien, standen v i e l e von den gerechten Toten 
_auf, indem Er sie r i e f , um zu bezeugen^ daß Er 
auferstanden war." Story of "Hed., S .233. 

8c Wie offenbarte Jesus sich nach Seiner Aufer­
stehung wiederholt Seinen Jüngern? Mark, 16, 
12-14; Luk. 2 4 , 5 4 ] Joh. 2 0 , 1 9 - 2 0 . -vw -^»i-** 

•''''^0 welchen Missionsbefehl gab der Herr den Jün­
gern, bevor Er von ihnen schied? Matth. 28,, 

.jj^ ^ 18-20. / U i / V ^AHU^ ^ 

**^Tn}^^Yrie würdö auch Fetrus Gelegenheit gegehen, ;^«2^ 
seine Verleugnung wieder gut zu machen? Joh.'-^*^. 

11= Auf welche V/eise benützte Jesus d i e kurze 
Z e i t , die Er nach Seiner Auferstehung noch 
bei den Jüngern verweilte? Luk. 2 4 , 4 4 - 4 9 -

95 

m 

12, v/ohin führte der Herr die Jünger, und was'.ge­
schah dann? Luk. 2 4 , 5 0 - 5 1 ; Apg= 1^9= , 

V/er kam, die Jünger zu trösten, und was to,-15 
ten sie dann i n Übereinstimmung mit des 
Herrn Anweisung? Apg. 1 , 10-11 .4-5.12714. , , 

14= "iVer fuhr* mit dem. Herrn gen Himmel? 

Anmerkung: "Als e i n mächtiger Eroberer nahm 
Er Seinen Flug aufv/ärts,, und die Menge der Ge­
fangenen, welche Er vom Tode auf erweckt h^.tte^. 
zur _Zeit als Er aus dem Grabe hervorkam, f o l g t e 
Ihm.. Ler Heiland s t e l l t die Gefangenen'vof, wel-
ehe Er von den Banden des Todes mit dem Preise 
Seines eigenen Lebens b e f r e i t hat. Seine Hände 
se.tzen u n v e r g l e i c h l i c h e Kronen auf ih-re St-^T^p^p. 
denn sie sind V e r t r e t e r und Muster von jenen^ 
welche erlöst werden s o l l e n . " Leben Christi"^ S. 
"582. 

\ 
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25. Lektion - SabLat, den 17. Lezember 1955 

Pfingsten und die Heilung des Lahmen 

1. Welche besondere Verheißung hatte der Herr 
den Jüngern gegeben? Apg. 1,4-8' 

2. Welche Vorbereitung war notwendig, um die Er­
füllung dieser Verheißung zu empfangen? Apg. 
1,14; 2 , 1 . ^Cvw*^;^- icC^ . 

3= I n welch wunderbarer v'/eise offenbarte s i c h 
die K r a f t des H e i l i g e n Geistes? Apg. 2,2-4" -

Anmerkung! "Hnter dieser himmlischen Erleuch­
tung wurden ihnen die b i b l i s c n o n wanrneiten e i n ­
geprägt , die Christus ihnen erklärt h ^ t t e , und 
standen i n ihrem Gedächtnis mit der lebendigen 
K r a f t und J j i e b l i c h k e i t der kl a r e n und mächtigen 
Wahrheij^. uer Vornang., welcher sie vernmdert ^ 
h a t t e , d_as_Ende der~iringe zu se}ien_,_ war nun j j j - n -
Jl&S.Ŝ 5:2.SeiLj und die Mission C h r i s t i , sowie die 
Natur Seines Königreiches war ihnen nun k l a r o " 
Story of Red., S.242, 

4. Welche besondere Gabe e r h i e l t e n sie durch 
die K r a f t des Geistes? Was für eine Wirkung 
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hatte dies auf die Zuhörer? Apg. 2,5-11.12-13. 

5. Welche wunderbare Predigt h i e l t Petrus? Vers 

14-36. --"U^ ^ a-*^ij^^ 

6, Welche bange Frage wurde nun von v i e l e n der 
Zuhörer g e s t e l l t ? Was war die Antwort? Vers 
37-39= 

7. W 
tungsvollen Tages? Vers 4 1 ' 

8. Welche Lehre s o l l t e n wir aus diesen Begeben­
heite n für unsere Tage ziehen? 

Anmerkung; "Dieses Zeugnis i n Bezug auf die 
Grundlegung der c h r i s t l i c h e n Kirche i s t uns 
n i c h t nur gegeben als e i n w i c h t i g e r T e i l der 
h e i l i g e n Geschichte, ^ondern auch als eine Lek­
tion» A l l e , die den Hamen C h r i s t i bekennen,soll­
ten wartend, wachend und betend und einigen Iler-
gen£eT-H-irif^pri werden. .Alle S t r e i t i g k e i t e n s o l l ­
ten hinweggeta-n werben ̂  und E i n i g k e i t und zärt­
l i c h e Liebe zueinander. s o l l t e das Ganze durch-
drin|a^en. Dann können unsere Gebete v e r e i n t zu 
unserem himmlischen Vater emporsteigen, mit Star 
ke, Ernst und Glauben. Dann können wir die Er­
füllung der Verheißung, mit Ge,duld und .Hoffnung 
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erwarten,., Jesus, unser M i t t l e r und Haupt, i s t 
_bereit, _für uns dasselbe zu tun wie für die "be-
j'ende'n und wachenden Jünger i n den Tagen der 
Pfingsten."' Story of Red., S.24-6/47^ -

9f^Wohin gingen Petrus und Johannes kurze Z e i t 
^ b X ^ v ^ n a c h der Ausgießung des H e i l i g e n Gfeistes? Was 

\ r N geschah dort? Apg. 3 ,1-8. r t ö l ^ ^ ^ " J ^ i ^ . 

Anmerkung: "Kurze Z e i t nach der Ausgießung 
des H e i l i g e n Geistes und unmittelbar nach einer 
ernsten .Gebetsversammlung Qi-n^^xi Petrus und Jo­
hannes hinauf zum Tempel anzubeten. Da t r a f e n 
sie vor des Tempels Tür, die da heißt die Schöne, 
einen vierzi^^jährigen Krüppel., dessen Leben von 

..-^ Geburt an nur Qual und Schwäche gewesen war. L i e -
h ii - Unglückliche hatte sich schon lange danach 

ijü^^^esehnt, Jesus zu sehen, damit er g e h e i l t werden 
' ^ j i i ö c h t e ; . . . Auf seine B i t t e brachten ihn schließ'-

l i c h e t l i c h e Freunde an d J e T ü r des Tempels; 
doch als er d o r t a^kam, e r f l i h r e r , daß D e r a u f 
den er seine Hoffnung gesetzt, einen grauH^mpn 
Tod er] i ttPT^ b-̂'̂'''̂-'̂  r " Gesch. d . Ap. , S . 54. 

10. Wie benutzte Petrus diese Gelegenheit, um g|X 
dem Volke den Heiland zu verkündigen?- Apg. 
3,9-26. Was'war das Resultat dieser Predigt? 

11. Welche V/"irkung hatte die Liebestat der 
Apostel auf die P r i e s t e r und Obersten? Kap. 
4 , 1 - 3 . 5 - 7 . 4t.:vxx^ fvM^tv»*>ix^ ^ .\*/fyU. 

VC.^^^, e ^ > ^ , ^ ^ C Ö I €^ ^ 
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12. Welches herr lic]:föZeugnis l e g t e Petrus auch 
h i e r wiederum ab? Konnten die Drohungen des 
Hohen Rates die Jünger einschüchtern? Vers 
8-20. 4/.^ ^ 4 ^ ^ 

J^a^yz^ ( auA^ ^ - i ^ v * ^ ^HSC^ 

13. Welches schöne Zeugnis konnte von der ersten 
Christengemeinde abgelegt werden? Wie bekun­
dete Gottes K r a f t sich zu Gunsten der jungen 
Gemeinde? Vers 29-33» 

26. Lektion - Sabbat, den 24. Lezember 1955 

Gehorsam gegen Gott auch unter Verfolgung 

1 . V/elche Zeichen und V/under geschahen durch die 
Apostel i n Jesu Hamen? Apg. 5,12-16. 

2. V/ie wurden die Apostel dieser Wohltaten wegen 
wiederum behandelt? Vers 1 7 - I 8 . 

"t>. V/as geschah jedoch während der Nacht? V/as ge­
bot der Engel des Herrn ihnen zu tun^^Vers 19-
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4= Wie befolgten sie des Engels Befehl? Vers. 21 
^ ^ ^ ^ e r T e i l . ^ ^ ^ ^-O^^, 

5= Welche Verwirrung entstand, als man die Apo- -
s t e l zum Verhör holen, w o l l t e ? Vers 21-24. 

6. Was wurde den P r i e s t e r n nun bekannt, und was 
antwortete Petrus, nachdem man sie w i e d ^ ge­
h o l t h a t t e t Vers 25-52. ^ y ^ ^ -

7. v/as erzeugte seine f u r c h t l o s e Rede i n ih r e n 
Herzen? Durch wen konnte der Herr jedoch noch 
zum Besten Seiner Jüngerschar wirken? Vers 

55-40. 9^ p-^U4^ 

Anmerkung; "Im Hat war jedoch ein Mann, der 
i n den V/orten der Jünger die Stimme Gottes e r - , 
kannte. Dies war Gamaliel, e i n Pharisäer von 

^/V**^gutem Ruf, e i n ScEr i f t g e l e h r t e r , und i n "Ehren 
gehalten von'allem Volk. Sein k l a r e r Verstand 
erkannte, daß der Gewaltakt^ den die P r i e s t e r 

( v o r h a t t e n , sciireci^liche l^olgen nach sich ziehen 
würde,. . Die P r i e s t e r sahen die Vernünftigkeit 
dieser Ansicht e i n und konnten n i c h t Umhin, Ga­
m a l i e l zuzustimmen.. Nur zögernd, und n i c h t oh­
ne s i e vorher gestäupt und ihnen unter Andro­
hung der Todesstrafe das Predigen im Namen Jesu 
verboten zu haben, entließen s i e die Jünger." 
Gesch.d.Ap., S.79/8ÖT 
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8. V/aren die Apostel betrübt über die ungerechte • 
Behandlung, der sie ausgesetzt waren? Vers 41» 

yU^^ 4^^^:^..^^.^ J i ^ j ^ ^ '^^-^^^ ^Jk^ 
9. Was, ta t e n sie dennoch? Vers 42. 
^.u..^ A ^ - x ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ j 

27. Lektion - Sabbat, den 51 . Dezember 1955 " 

Ausführung des Missionsbefehls { / 

1. Welchen Missionsbefehl hatte der Heiland vor 
Seiner Himmelfahrt den Aposteln gegeben? Matth. 
28 , 1 9-20. 

2. V/essen Werk s o l l t e n sie fortsetzen? V/ie hatte 
der Herr sie darauf v o r b e r e i t e t ? Joh. 17 ,18-

3. Sind auch wir i n diesem Gebet eingeschlossen? 
V/as gehört aber unbeding'^ auch für uns dazu, 
um Jesu Missionsbefehl ausführen zu können? 
Joh. 17,20-22.26; Joh, 15,54-55= 



4» I n welcher Weise erfüllte Jesus Seine Missions­
aufgabe, da Br auf Erden wandelte? Matth. 4. 
25-24; Joh. 18,57. Was i s t auch unsere Auf­
gabe? ^ 

Anmerkung: "Jesus verwandte während Seines 
Lehramtes mehr_Zeijb_aui^ die Heilung der j(ranken 
als_auf Predigen. Seine Wundertaten beaeugten' ^ 
""die"^Vahrheit Seiner Worte: n i c h t gekommen zu'ver- W 
derbyiT, 'yÖmfern—zu" errTTben.., C h r i s t i Nachfolger • 
s o l l t e n i n g l e i c h e r .V/eise wirken. V7ir s o l l e n die 
Hungrigen speisen, die Hackten k l e i d e n , die L e i ­
denden und Bedrückten trosten_, den Y^;^agt_en d i e ­
nen und die Hoffnungslosen ermutigenj dann wird 
auch an uns dre Verheißung erfüllt: 'Leine Ge­
r i c h t i g k e i t _ j v i r d ^ vor d i r hergehen.. Jehovas Herr­
l i c h k e i t d i r nachziehen,'" Leben Jesu, S . I 8 9 , 

5- V/ie b e f o l g e n auch die Apostel i n der ersten 
Christengemeinde diese Anweisung? Apg. 4 ,54-

6c V/as geschah jedoch, da die Gemeinde zunahm 
und die Apostel n i c h t mehr a l l e i n den Aufga-
ben nachkommen konnten? Apg. 6 , 1 . 

V/elche Maßnahmen mußten deshalb g e t r o f f e n wer­
den? Vers 2-4. 
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Anmerkung- "Lie Jünger waren an einem Entschei-
dun-snunkt-in i h r e r Erfahrung angekommen. Unter 
derfweisen Eührunj- der J^:oste_l_und der M i t w i r -
irirn^^^^7^|Hniligen Geiste entwickelte sich das 
den^STü-ig^TTtnnsb01en anvertrautefWerk sehr s c h n e l l . 
Lie Gemeinde befand sich i n bestä£d^igem_Wa^ 
und diese Vermehrung der Gliederzahl legte auch 
den Schultern der L e i t e r beständig zunehmende La­
sten auf. Kein einzelner Mann, und n i c h t einmal 
eine einzelne Gruppe von Männern konnte diese 
Lasten f o r t g e s e t z t tragen, ohne das künftige Ge­
deihen der Gemeinde i n Gefahr zu bringen. Eine 
Teilung der Verantwortung, die während der ersten 
Z e i t der Gemeinde von"'eTnigen wenigeji so_tr_eu ge^ 
tragen wurde, zeigte_^ich_ Je^gt_jmer 1 äß 1 i c h . " 
Gesch.d.Ap. , S. 84. ~~ 

8. Wie nahm die Gemeinde den Hat an?/Welche Man-, 
ner wurden auserwählt, -und wie witrden s i e für 
i h r h e i l i g e s Amt eingeweiht? Vers 5-6» 

Anmerkung; "Lieser Hat wurde b e f o l g t , und mit 
Gebet und Handauflegung wurden"sieben erwählte^ ^ 
Männei f e i e r l i c h für i h r e P f l i c h t e n a l s Almosen-
pfleger abgesondert... Liese Beamten erwogen aufs 
sorgfältigste sowohl die Bedürfnisse der e i n z e l ­
nen Personen wie auch die gemeinsamen f i n a n z i e l ­
l e n Angelegenheiten^ der Gemeinde, und durch i h r e 
weise Verwaltung und i h r gutes B e i s p i e l h a l f e n 
sie i h r e n M i t a r b e i t e r n w e s e n t l i c h , die verschie­
denartigen Interessen der Gemeinde zu einem .Gan­
zen zu vereinigen." Gesch.d.Ap., S.85. 



9= Was waren die unmittelbaren Folgen dieser 
Organisation? Yers 7° . ,• , 

I 
Anmerkung: "Liese Ernte vgn ...S.e._e 1 en war....so-

wohl auf ̂  die^^^gr_ößere^ .^PJ'.^^miOäl^^Jr!}eit___der 
• i£2£^^-^-^^ auoh auf den durch die _sleben A l -
mosenpf le^ger__bekund E i f e r zurückauführen'. " 

I • Gesch"dTApT, sl'd^. ' " ~ " ' ^ 

lO.V/as s o l l e n auch wir''nicht vergessen, da dies 
ei n T e i l des Evangeliumsdienstes i s t ? Hebr. 
1 5 , 1 6 ; Matth. 11,5 l e t z t e r T e i l . 

Anmerkung; "Christus kam auf diese Erde^ um 
unter den Armen und Leidenden., zu wandeln und 
zu wirken. Ler größte T e i l Seiner Aufmerksam­
k e i t gehörte Ihnen^/Und heute' besucht .Er die 
Armen und Leidenden i_n der Gestalt '̂̂ ê i-̂ er Kin. 
^der. " i h r e Schmerzen und Leiden zu l i n d e r n . " 

^ t . T o l . 7 , S.226 


